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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

§

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag,  den 5 . März l. I -, Nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den generellen Entwurf für die Unterkellerung und
die oberirdische Befestigung des neuen Markt-
platzes;

b) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der Scharn¬
horststraße auf der Strecke zwischen Westendstraße
und Jorkstraße;

v) die Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung
der Walkmühlstraße, vor dem ehemals v. Fürth-
schen Grundstück im Wege des Enteignungs-Ber-
fahrens;

d) eine Aenderung des Fluchtlinienplanesder Echo¬
straße;

e) den Entwurf zu einem Preisausschreiben bezüglich
des Kurhausneubaues;

1) das städtische Kassen- und Rechnungswesen, ins¬
besondere die Verwendung des Posteinlieferungs¬
scheins als Belag bei Zahlung von Beträgen bis
einschließlich 50 Mark an auswärtige Empfänger;

g) Bewilligung eines ständigen Beitrags aus städt.
Mitteln an den deutschen Verband für das kauf¬
männische Unterrichtswesen;

h) Neuwahl eines Armenpflegers für das 11. Quartier
des 4. Armenbezirks;

i)  einen von dem Besitzer des Hauses gr. Burg¬
straße 16 erhobenen Einspruch gegen den Flucht¬
linienplan der verlängerten Delaspeestraße;

k) die Entwürfe zu dem städtischen Haushalts-Etats
für das Rechnungsjahr 1897/98.

2. Ein Gesuch des Herrn Karl Eichhorn  um die
Erlaubniß, seine beiden Mincralwasserhäuschen in der
Rheinstraße und Wilhelmstraße über den1.April l. I.
hinaus stehen zu lassen.

b. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend die
oben unter No. 1 ä und e bezeichnten beiden
Gegenstände.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch , den 3 . Mär ; d. J .. soll im

Wiesbadener Stadtmalde Pflffenlwrn
?r . 553,, 59, 58b und 57b das nachverzeichnete Holz
öffentlich meiüdletend versteigert werden.

753 Rmtr. Buchcn-Scheit,
187 „ Prügel,

6455 Stück .. Wellen,
8 Rmtr. Eichen-Scheit und 1 Rmtr. Prügel,
2 „ Wcichholz.

^ Zusammenkunft Morgen « 10 Uhr 1» der
Mirihfchaft xnnr Waldhorn in Clarenthai.

Auf Uertange « mird da« Steiggeld bl«
lnrn 1. September d. J . rredttirt.

Da« Holz sttzt an gefestigten Wege»
Wiesbaden, den 20. Februar 1897.

Der Magistrat. In Pertr. : Körner.

Mittwoch , den 3 . März 1897 . _
Bekanntmachung.

Die Abnahme der in der Schlachthaus-Anlage sich
ergebenden Schlachtabfälle an Brühklauen und
Borsten für die Zeit vom 1. April 1897 bis
3l . März 1898 soll öffentlich vergeben werden.

Der Termin ist auf Donnerstag , den 4 . März,
Nachmittags4 Uhr, in dem Büreau der Schlachthaus-
Verwaltung anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 808
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

Wa gema nn.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn¬

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs¬
anlage dahier pro 1. April 1897 bis 30. Sept. 189?
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den
4 . März e , Nachmittags3 */* Uhr, in dem Büreau
der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
offenliegenu. Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu-
geben sind.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 807
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus- Deputation:

Wagemann.

Bekanntmachung.
Der von der Dotzheimerstraße noch der Wellritzmühle

ziehende Feldweg wird dehusS Umlegung einer Wasser¬
leitung während der Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr gesperrt.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1897 . 817
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Drainageröhren
zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1897/98
oll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 34
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis.spätestcns Montag, den
8 . März, Vormittags 1« Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 19. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur:

800_ Frensch. _
Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Theerstricken,

Putzwolle , Hanfseilen und gezwirnter Hanf¬
schnur soll verdungen werden.

Die Berdingungs-Unterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause Zimmer No. 57,
eingesehen, oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 5 . März 1897, Vormittags 10 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 18. Februar 1897. 799
Der Ober-Ingenieur:

_ Frensch. _
Bekanntmachung.

De: oberhalb der Blindenschule herziehende Feldweg
wird behufs Ausbesserung von heute bis zum 8. d. M.
für den Fuhrverkehr gesperrt.

»Wiesbaden, 1. März 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Bertr. : Körner.

Erstes Blatt.
Bekanntmachung

Freitag , den 5 . März d. I ., Bormittags
10 Uhr, werden die zu den Nachlässen:

1. der Dienstmagd Marie Hüller von Wehen,
2. des Schuhmachers Jakob Börn von Wallau,
3. des Bäckers Karl Birk von hier und
4. der Katharina Hof von hier

gehörigen Hausgeräthe, Kleidungsstückeu. s. w. in dem
Hause Bleichstraße1 hier gegen Baarzahlung versteigert,

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Im Auftr. :

819 Brand au,  Mag .-Secr.-Assist.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . März d. Js ., Bor¬

miltags 11 Uhr , wollen die Karl Ludwig
Behrens Eheleute von hier die nachbeschriebenen
Immobilien, als:
1. No. 1125* deS Lagerbuchs 19 a 37,50 qm ein

einstöckiges Oeconomiegebäude belegen an der
Aarstraße zw. Hermann Kadow und den Auf¬
stößern.

2. No. 3727 des Lagerbuchs6 a 26,50 qm Acker„Am
Pflügsweg" 1. Gew. zw. Heinrich Karl Christian
Burk und Peter Göttel und Christian Weyers-
hüuser.

3. No. 4435/36 des Lagerbuchs 26 a 40 qm Acker
„Unter Schwarzenberg" 2. Gew. zw. Johann
Philipp Schmidt und Philipp Daniel Momberger
Wittwe.

4. No. 6332 des Lagerbuchs6 a 33 qm Acker„Wellritz"
1. Gew. zw. Heinrich Martin Burk und Friedrich
Freinsheim Erben.

5. No. 6271 des Lagerduchs 12 a 58,75 qm. Acker
„Landgraben" 1. Gew. zw. Georg Wilhelm Fuhr
und Louis Wintermeyer, hat 1 Nußbaum.

6. No. 3908 des Lagerbuchs 16 a 62,50 qm Acker
„Hammersthal" 1. Gew. zw. Louis Wintermeyer
und Friedrich Jakob Nöll.

7. No. 3943/44 des Lagerbuchs 33 a 56,50 qm Acker
„Hammersthal" 3. Gew. zw. Louis Wintermeyer
und Jakob Stüber.

8. No. 3209 des Lagerbuchs 19 a 25,25 qm Acker
„Pflaster" 1. Gew. zw. Johann Boffong und
einem Weg, Baumstück.

9. No. 3818 de» Lagerbuchs 11 a 40,25 qm Acker
„Weidenborn" 4. Gew. zw. Jakob Schweißguth
und Consorten und Heinrich Kimmel.

10. No. 8259 des Lagerbuchs 10 a 39,25 qm Acker
„Bierstadterberg" 6. Gew. zw. Georg Reinhard
Wcygandt und Philipp Daniel Momberger Wwe.,
hat 1 Apfelbaum.

*1. No. 2504 des Lagerbuchs 11 a 14,50 qm Wiese
„Müllerswies" 3. Gew. zw. Fritz Büger und
Philipp Rühl

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, meistbietend
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1897.
Der Oberbürgermeister.

2844 In Dertr.: Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Das Reißen und Zerkleinern(Sägen und Spalten)
von 60 Raummeter Buchen»Scheitholz soll vergeben
werden.

Termin ist hierfür auf Donnerstag , 11. März.
Vormittags 11 Uhr , im Nathhaus, Zimmer 41,
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Stadtbaumcister:
G ^n z mer.
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' Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn'
Stadtbaumeisters Genzmer stattsindenden Ausarbeitung
der Plane :c. zu einem größeren Um- und Erweiterungs¬
bau (Objekt 207,000 Mark), sowie für die Bauleitung
wird ein befähigter und insbesondere als Barrleiter
bereits thätig gewesener Architekt gegen Gewährung
einer Monatsvcrgütung von 200 bis 250 Mark und
dem Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung gesucht.

Antritt alsbald; Zureisekosten werden nicht ver¬
gütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und möglichst einigen Zeichnungen, sowie
Angabe der Gehaltsansprüche an das Stadtbauamt,
Abtheilung für Hochbau, bis zum 15. d. Mts.
einzurrichen.

Wiesbaden, den 1. März 1897.
Der Stadtbaudirektorr

820 Wi n t er._
Auszug ans den

Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden
vvM 2 . März 1887»

Geboren : Am 27. Febr., dem Kaufmann Samuel Stern
e. S .. N. David Friedrich. — Am1. März, dem König!. Regierungs-
Assessor Georg Frank e. T., N. Frieda Paula Julie Ilse . — Am
25. Febr , dem Wildpret- u . Geflügelhändler Wilhelm Kohl e. S .,
N. Gottfried. — An, 24. Febr., dem Jnstallateurgehülfen Josef
Fritz e. S ., R. Adolf Carl Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Schneider Adam Aulbach Heer, mit
Anna Maria Franziska BrömmelbauS hier. ^ t ,,

Verehelicht!  Am 2. März, der Grundgräber Friedrich
Adolf Tröster hier, mit Catharine Demel hier. — Der Hausdiener
Wendelin Schäfer hier, mit Elisabeth Weber hier.

Gestorben:  Am 28. Febr., Lina geb. Henseler, Wwe. der
GaSwerkbesitzerSU. Ingenieurs Gustav Franke, alt 72 I . 7 M.
2 T. — Am 1. März, Clara Anna Johanna Frieda Marie, T
des Äccise-Aufsehers Georg Bierbaum, alt 1 I . 4 M. 10 T. —
Am 1. März, der Rentner Georg Friedrich Bartels, alt 69 I
8 M. 19 T.

KönialicheS Standesamt.

Holzapfel , m. Fr . Limburg
Guranstalt Bad Merothal.

Pauli , Fr . St . Petersburg
Pariser Hot.

Drescher , m. Fr . Breslau
Meyer, Kfm. Bingen

Zur guten Quelle.
Luck Engelskirchen
Corel!, Kfm. Neustadt
Freude , Kfm. Siegen
Meiking, Kfm. Stromberg

Quisisaua.
von Lüttwitz Fschinschoitz
Saenger , Kfm. Hamburg
von Ysselt , m. Fr . Haag
Bunden , 2 Frl . Amsterdam
Peu , Frl . Reüt . Baern
Deneke , Fr . Rent . Berlin
Deneke , Rent . Berlin

Weisses Ress.
Raupbach , Rent . Ilaynau
Abel, Lieut . München
Dilg, Rent . Milwaukee

Hotel Rose.
Turner Leeds
Ritters Hotel Garniu. Pension,
von Lenthe , Fr . Donnerhorst
von Schlepegrell Hannover

RlioiD'Hotel.
Hildebrand Mannheim
Wex, Kfm. Hamburg
Fast , Kfm. »
Erlemayer , Fr . Dr . Bendorf
Schenk , Fr . Priv . Darmstadt
Schenk , Frl . Priv . „
Neugass, Fr . Priv . Frankfurt
Probst , m. Gemahlin Cöln
von Ludwig , Offizier Cassel

Römerbad.
Schröder Hamburg

SehQtzenhof.
Elsässer , m. Fr. Frankfurt
Edelstein , Kfm. Strassburg

Hotel Scbweinsberg
Loewner , Kfm. Berlin
Müller, Frl . Frankfurt

Woisser Schwan.
Sachse, Fr . Bautzen
Menzer, Fr . Rent . „
Buchl, Kfm, Coblenz
Magnusson, Kfm. Stockholm

Mittwoch, den 3. März >897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conoep «.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Y. Lachner.
Rossini.
Braga.

Delibes.
Spohr.
Ernst,
Wiepreeht.
Liszt.

1. Marsch aus „Turandot “ .
2. Ouvertüre zu „Semiramis “ .
3. Serenada . . . *. ‘ -
4. Festtanz und Stundenwalzer aus der

Coppelia-Süite . . . -
5. Ouvertüre an „Jessonda “ . i
6. Elegie.
7. Fantasie aus Weber ’s „Oberon* .
8. VI . ungarische Ithapsodie

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert,
Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir hier.

1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . Auber.
2. Lied an den Abendstern a. „Tannhiiuser“
3. An der schönen blauen Donau , Walzer
4. Zigeunertahz , Balletmusik aus „Dame

Kobold 4 . . . < • •
5. Loreley -Paraphrase _ ; > r
6. Ouvertüre zu „Waldmbister ’s Brautfahrt“
7. Mitternachts -Polka . . . . > •
8. Potpourri aus „Die Gondoliere“

Wagner.
Joh . Strauss.

Raff.
Neswädba.
Gernsheim.
Waldteufel.
Sullivan.

Fremden -¥ erzeichmss
vom 2. März i897 . (Aus amtlicher QueUe).

Hotel Adler
Plbnäud , Kfm. Frankfurt
Horn , Kfm. m. Fr . Cöln
Zieger, Kfm. Leipzig
Jons , Kfm. , London

Cülnlscher Hof.
Lüttich Rossleben
Böhm Königsbrück

Els*Hhaba-Hot*l.
Thiel , m. Ff* Rastefiburg
Müller, m. Fr . Nordhausen
Facklem , Kfm. Leipzig
Kindscher , Kfm. Hochheim
Eisenach , Kfm. Leipzig

Hotel Einhorn.
Meyer, Kfm. Pöppingen
Eberhard , Kfm. Altenburg
ErgÖ, Kfm. Berlin
Hammerschlag , Kfm. Cöln

Englischer Hof.
Keller , Kfm. m. Fr . Beurig
Wahleniüs , Kfm. Stbckholm

Erbprinz.
Schuster , Kellner . Diez
Steinöhl , Kfm. Frankfurt
Pfeiffer . Frankfurt
Streckert , m. Fr . Schwalbach

Badhaus zum Engel.
Michelsen, m. Fr , Hadersleben

Grüner Wald.
Verschofen Ober lahnstein
Cassier.
Kahlefendt , Kfm. Berlin
Dietz, Lehrer. Freiendiez
Bommel, Kfm. Pforzheim
Overlaek. Mürlenbach
Bucerius, Kfm. Cöln
Veisliofen, Fbkh. Bonn
Graetz Kfm: Breslau
Sch;,rr, Metz

| Ha werländer , Kfm. Coblenz
Steigerwald Aschaffenburg
Seibert , Cöncertmstr . Cöln
Grützmacher „
Aiauig, , „

Hotel Happel.
Kuhlmänn . Bielefeld
Faulmann , m. Fr . Coblepz
Reihicke , Techn.
Simrher, Tefehn.
Helfrich , Kfm. Nürnber;
Ulrich , Kfm. Düsseldor
Seheck , Spediteur . Hanau

Hotel Hohenzellern.
Haniel van Haimhausen , m.

Fr. u. Bed. Haimhausen
Leombruggen , Fr . DierefiVier Jahreszeiten.
Zeiss, Kfm. m. Fr. Berlin

Kaiser-Bad
von Beningseh Saarbrücken

Hotel Kaiserhol
Bar. v. Kleydorff Frankfurt
Guilhou Bordeaux
Flemming, Dr . m. Fr . Kalk
Meyer, Df. m. Fr . Maiuz
Biedermann Wien
Biedermann , Frl . Wien

Hotel Minerva.
von Geisten Cöln
von Brause, Fr . Därmstadt

Nonnenhot.
Höfer; Mäler Ems
Saal, in. Sohn Bonn
Kallenberger , in.Fr .Mannheim
Hauer Hannovet
Schäfer , m. Fr . Cöln
Schmidt , Kfm. München

Hotel du Nord.
Berna , Fr . Brüssel

Meyer, Ob.-Insp . Trieglaft
Würtz , Rittmstr . Stargard
Tuermals , m. Fr . Copenhagen
Madsen, Frl . Pfleg . »

Badhaus zum Spiefol
Wildermann , Kfm. Kalk

Hotel Tannhiuser.
Thiele , Kfm» Rathenow
Friedrich , Restaur . Darmstadt
Stadlmeier , Kfm. München

TaunuS'Hotel.
Fromm, Dr . med. Cöln
Doeppen , m. Fr . Düsseldorf
Vogler, Arzt Giessen
Beyss, Fbkh . Stuttgart
Sicht , Lieut . Bruxelles
Sehöller, Kfm. Düren
Brodsky , Kfm. St. Petersburg
von der Nahmer Lindhoven

Hotel Victoria.
Schweitzer , m, Fr . Stuttgart
Hübsch , m. Fr . Karlsruhe
Costa, Operns. Mainz

Hotel Weins.
Bingel, Rent . Neckargemünd
Fröhlen , m. Fr . Cöln
Schubert , Postinsp . Frankfurt
Klein, Ingenieur Weilmünster

In Privathäusern:
Augenheilanstalt für Arme

Appel, Georg Höchst
Bumb, Jakob Cöln
Dick, Wwe. Börrstadt
Diels, Friedrich Berghausen
Foerster , Johann Biebrich
Ickstadt , Anna Bremthal
Kirsch , Anna Johannisberg
Kunz, Anna Zeilsheim
Kunz, August «
Keller , Caspar Baden
Leisengang , Georg

Waldmannshausen
Müller, Mathias . Lauterbach
Ramb, Katharina Horweilef
Sehwabenland , Job.
Schwabenland , Georg
Steen , John Edingburgh
Hillss, Karl Geisenheim
Remy, Emilie Hilgert

Pension Nerothal.
Guderiau , m. Fr . Friedenau

Zusammenkunft auf dem Holzhackerhäuschen.
II . Am Samstag , den 6 März 1897

im Gasthaus „Zum deutschen Haus* zu Wehen, Schutz¬
bezirk Wehen (Förster Deußer in Wehen).

Distrikt 41 und Totalität.
Buchen : 596 Rmtr. Scheit und Knüppel,' 48,00 Hdt.

Wellen.
Das Holz ist vorzüglich und sitzt sehr gut zur

Abfuhr am Herzogswege, dasselbe kann bereits jetzt be¬
sichtigt werden.

Die Versteigerung beginnt an beiden Tagen Vor¬
mittags 10 Uhr. _ 156/3

Ktzte HchmjkigkrllWN
der

II. Andere öffentliche Arkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 18 . März b. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, werden die dem Christian
Frey in Sonnenberg zustehenden beiden Pflanzen¬
beete, belegen in dasiger Gemarkung im Jungfern-,
garten 4. und 5. Gewann, 1200 Mark taxirt, im
Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4 Zimmer
No. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden

Wiesbaden, den 8. Februar 1897.
2806 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . März d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlvkale Dotzheimerstraße11/13
Hierselbst:

1 Bett (compl.), 1 Spiegelschrank, 3 Sopha,
2 Secretäre, 2 Kleiderschränke, 1 Waschkottimode»
2 Kommoden, 1 Eiskasten, 1 Spiegel, 1 Nacht¬
schränkchen, 1 Schuhmachermaschine. 17 Bände
Meyer's Lexikon, 2 KaiserbilderU. dergl m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlllug versteigert.
Wiesbaden, den 2. März 1897.

2997 WollcnhaNPt , Gerichtsvollzieher.

Oberförsterei Chauffeehaus.
1. Montag , den 8 . März er-, von Morgens

10 Uhr ab im Bremser'schenL>aale zu Schlangen¬
bad. Eichen:  20 Stämme 5—11 m l-, 16
bis 57 cm st., 18 Rmtr. Nutzknüppel 1,8 m l.,
6 Rmtr. Scheit und Knüppel, 400 Wellen. —
Buchen:  7 Stämme 5—10 m l., 30—64 cm st.,
10 Stangen Ir El., 80 Rmtr. Scheite, 130 Rmtr.
Knüppel, 7200 Wellen. — Birken  p . : 5 Stämme
6—10 m l., 16—25 cm st., 8 Rmtr. Knüppel,
1200 Wellen. — Kiefern:  9 Rmtr Nutzwellen
1,8 m l aus den Waldorten Nonneneichwald,
Nonnenbuchwald, Schnepfenbusch, Rothekreuzkopf,
Köhlerhaag, Schlangenbaderwand und Wilde Frau
im Bezirk des Försters Knittel zu Georgenborn.

2. Dienstag , den 9 . März er ., von Morgens
11 Uhr ab im Rossel'schcn Saale zu Seitzen¬
hahn. Buchen:  2 Ämtr. Knüppel, 50 Hdt.
meistens Plänterwellen. — Roth tanncn:  15
Stämme 3r Cl., 2 Rmtr. Nützknüppel 1,8 m l-,
10, 15, 30, 500, 800 und 1900 Stattgen Ir
bis 6x Cl., 60 Hdt. 2 m lange, starke Plänter¬
wellen zu Latten, Nebpfählen re. sehr geeignet,
4 Rmtr. Knüppel aus den Waldortcn TllttNenstück,
Rothekreuz, Katzenlvhe uud Roßkopf im Bezirk des
Försters Stoll zu Seitzenhahn.
Kaufliebhaber wollen das Holz vorher, unter

Führung der Förster, besichtigen.
Uebrigens werden am 9. März von Morgens

8 —10 Uhr zwei Führer am AussichtSthurm„Hohe-
wurzel" anwesend sein. 2992

Nichtamtlicher Theil.-u.
der

Schlaffer
und Gen . verw Berufe.

_ _ _ E. H. 97b; 2.
Montag , den 8 . Mär, 1897 * Abends 8 '/. Uhr.

findet im oberen Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgasse, di«
statutenmäßige

statt
General -Versammlung

Bekanntmachung.
Mittwoch , den S. März 1887 , Mittags

12 Uhr , werden in dtiü Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

ein bollst. Bett , ein Kleiderschrank, eins
Kommode , ei« Nachttisch, ca. 71 Meter
schwarze, weihe und gelbe Stickereien

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2 März 1897.

2998 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

DagcSordnnng:
1. Rechnungs-Ablage deS Küsstrcrs;
2. Kassenbericht deS Botsitzeüddii;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. ErgänzüngSwahl des Vorstandes;
5. Ausschußwahl;
6. Bcschlußsässüng über heit äüf her letztest Gcneral-Brr>

samnfliing unerledigt gebliebenen Antrag deS Vorstandes,
betreffend Abänderung einiger Paragraphen des Statuts.

Die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich zu erscheinen,
zur Legitimation ihre Quittungen oder,Quittungsbücher auf ®f*
langen vorzeigen zu kbstfltii find namentlich auch auf 8 43 bes SiatinS
aufmerksam gewacht. 2987

Der Bvtstättdt

Holzverkmrfe in dev
Obevfövstevei Wiesbaden.

Spar- u.Bauverein
I . Am Donnerstag , den 4 . März 1897.

Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham zu Fasanerie).
Distrikt 31, Mausheck, unmittelbar an der Aarstraße

auf dem Holzhackerhäuschen.
Eichen : 40 Stämme mit 9,68 Festmtr. ) Wagnerholz-
Buchen : 22 „ . 11,2o .. ) ü ö
hieran anschließend an Ort und Stelle:
Eichen : 10 Rmtr. Scheit und Knüppel,
Buchen : 4 Rmtr. Nutzschcit, 443 Rmtr. Scheit und

Knüppel. 37,60 Hdt. Wellen,
Birken : 2 Rmtr. Knüppel.

Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn zu Hahn).
Distrikt 32, Bleidenstadterkopfam Kesselwege.

Buchen : 17,00 Hdt. Wellen

i .G. mit fiefific. I.
Donnerstag , den 4 . März , Abends 8 3/* Ühr,

Mauergasse 4:
Ordentl. Generalversammlimg.

Vorstandsbericht. Neuwahlen des Vorstandes und
Aufsichtsrathes.

12990 _ Der Vorstand . _
Kathol. Grlcllrn-rierrin.

Heute Abend 8 '/« Uhr:
Carnevalistische Sitzung

INI großen obere » Saale (bei sster ) .
Die Mitglieder üüd Ehrenmitgliederiflit dcii

.Innehörigen ladet ergebenst ein
J'jül Ter Vorstand-



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
_ Amtliches Qrg « n der Ct « M Wiest « » « ».

Mittwoch, den S. März 1S97.Nr. 5» . - XII . Jahrgang.

Der FlikdensDrtl unter den GroDöchteu.
-{- Wiesbaden , 2. Mörz.

3« den orientalischen Wirren tritt wieder und immer
wieder als wichtigster Punkt hervor die Gefahr, welche
der Einigkeit der Großmächte droht, sobald eS gilt, euer»
gische Beschlüffe zu fassen und deren Ausführung vorzu»
bereiten. Der Lärm, welchen die Griechen verursacht haben
und noch verursachen, will wenig noch bedeuten gegenüber
der Thatsache, daß die berufenen Wahrer des Frieden« durch«
auS nicht in dem Maße fämmtlich von der Aufgabe ihrer
Stellung durchdrungen find, daß der friedliche Burger
gieichmüthig allen Welthändeln zusehrn und ausrufen könnt«:
,E« wird schon wieder Ordnung geschafft werden.

So lange in Europa alle» ruhig ist, werden in Thron¬
reden und Aeußerungro von Ministern stet» dir vortreff¬
lichen Beziehungen aller Mächte zu einander betont, ihre
Einigkeit und ihr fester Wille, Ruhe und Ordnung auf«
«cht zu erhalten, wo dieselbe bedroht sein sollten. Sobald
es aber einmal dahin kommt, diesen Willen zu bethätigen,
dann heißte» auf der einen Seite: Hott!, auf der andern
Seite aber- Hü! Immer von Neuem tritt diese fatale
Erscheinung zu.Tage, und regelmäßig ist es England, daS
fkine eigenen Wege geht »derweoig stens nicht das Bestreben
zeigt, seine Einmüthigkeit mit den Anschauungen der übrige»
Großmächte in der wünschenSwerthen Weise zu bethätigen.
Das kleine Griechenland wäre lange nicht so weit gegangen,
wie eS geschehen, wenn eS nicht fest darauf gerechnet hätte,
im letzten Augenblick bei England einen Rückhalt zu finden,
wrd in der That ist England den Großmächten in den
Arm gefallen, als eS galt, «inen entschloffenen Schritt gegen
«ricchenland selbst zu unternehme», der mit einem Male
de« ganzen Spuk ein Ende gemacht haben würde.

Die englische Politik geht ihren Sonderwcg, fie bildet
darum daS den Frieden und die Eintracht unter den Groß¬
nichten störende Moment, und die Gründe für ihr Ver¬
halten vermögen doch dies selbst nicht zu entschuldigen.
Die englische Regierung kennt ihre Machtmittel sehr genau,
fie weiß darum auch vortrefflich, daß sie außer Stande ist,
Wirklich daS türkische Erbe in Besitz zu nehmen. Sie weiß
auch ganz genau, daß der geographischen Lage und den
Machtverhältnissen nach vor allen Großmächten allein Ruß¬
end cs wirklich unternehmen könnte, das ganze oSmanische
Reich mit einem Schlage zu annektieren. DieS weiß Eng¬
end nicht bloS, eS fürchtet auch, der Fall könnte eine«
Dages eintreten. Und da nun der Erbe der Türkei auch
ahne alle Schwierigkeiten feine Hand auf Indien legen kann,
»ak Rückgrat der ganzen britischen Macht, so ist man in
London auS allen Kräften bemüht, im Orient die Klein¬
staaterei zu fördern, natürlich eine von England bezahlte
#ni  diesem ergebene Kleinstaaterei, die zwar Rußland keinen
pusten Widerstand leisten kann, aber doch daS Verschlucken

Türkei durch daS Zarenreich verhindert. Darum strebte
^landein eigene» Armenisches Reich an, darum prote

giert eS Griechenland, und darum verlangt eS fortwährend
türkische Reformen. Darum stört eS auch die Einmüthig-
kcit der Großmächte, denn bei der geschloffenen Aufrecht¬
haltung dieser Einigkeit könnte auch von weiterer Verfol¬
gung britischer Sonderplänc keine Rede sein.

Wir haben in Europa mehr al» einen Staat , dem
der Friede nicht über Alles geht, und in diese Kategorie
gehört auch England. Frankreich mit seinem bekannten
Chauvinismus ist in den letzten Wochen nicht so eng¬
herzig und intriguant gewesen, wie England. Und bxi
dieser politischen Haltung der größten Seemacht der Erde
kann man keinen Moment mehr vor Ueberraschungen
sicher sein.

Englands Neigungen zu Sonderwegen war von
je her bekannt. ES sei nur an die Episode nach Schluß
des Berliner Kongresses erinnert, auf welchem nach dem
russisch-türkischen Krieg« die gesammten orientalischen
Verhältnisse neu geregelt wurden: als der Kongreß mit
seinen Berathungen fertig und der Vertrag unter;eichnct
war, holte der britische PremierministerBeaconsfield
kaltlächelnd einen Sondervertrag mit der Türkei aus der
Tasche, durch welchen England die Verwaltung der
Insel Cypern erhielt. Schön war das nicht, aber englisch.
Nur ein treues und festes Einvernehmen der Großmächte,
in welchem jede kleine Empfindlichkeiten unterdrückt,
kann Europa den Frieden wahren, und e» wäre sehr
wünschenswcrth, wenn die britische Politik andere Wege
wandeln wollte. Allein, leider ist nicht groß darauf zu
rechnen. Der heutige orientalische Zwischenfall wird
vorübergehen, aber andere werden unvermeidlich folgen,
denn England bleibt England.

Politische Ueverstchl.
* Wiesbaden , 2. März.

Zur Beamtendes o ldungs - Verb esse run  g.
Von zuverlässiger Seite wird mitgetheilt, daß die

Entscheidung der Staalsregierung über die bei Berathung
der Denkschrift, betreffend die Fortführung derBeamten-
besoldungs-Berbesserung in erster Lesung gefaßten Be¬
schlüsse der Budgetkommisstondes Abgeordnetenhauses
bereits in diesen Tagen gefällt worden ist. sDas Staats¬
ministerium hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß es
die Stellungnahme der Budgetkommission, namentlich in
der Frage der Gleichstellung der Richter und Ber-
waltungSbeamten, für unannehmbar erklärt. Nach Rück¬
sprache mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses hat
der Vorsitzende der Kommission Freiherr v. Huene die
zweite Lesung dieser Denkschrift in der Budgetkommission
auf den 3. März anberaumt. An diesem Tage soll auch
die Plenarsitzung ausfallen. Die Aussichten für das
Zustandekommen der geplanten Reform in Preußen haben
sich sehr verringert, wenn es auch verfrüht wäre, sie als
gescheitert zu betrachten.

Zweites Blatt.

Die Militär st rafprozeß »Re form-
Unser Berliner Mitarbeiter schreibt unterm1. März:
Nach der „Nordd. Allgem. Ztg." werden — ent¬

gegen einer Meldung der „Franks. Ztg." — die Bera¬
thungen über die Militärstrafprozeß - Reform
„ganz wie bisher fortgesetzt". DaS klingt doch nicht ge¬
rade vielverheißend. Nicht „ganz wie bisher", sondern
mit Beschleunigung wäre die Fortführung der Verb-ma-
lungen zwischen den Regierungen wünschenSwerth. Nach
den seitherigen Ergebniffen zu schließen, ist kaum noch Hoff¬
nung, daß der Reichstag im Laufe dieser Session rn die
Lage kommt, die Reform zu erledigen. Gering gerechnet,
gehören dazu Kommissionserörterungen von Wochen. Nach
Ostern aber bleibt schwerlich ein beschlußfähiges Haus zu¬
sammen.

*

D er deutsche Handel
weist im Januar dieses Jahres bei ber Einfuhr eine
Zunahme, bei der Ausfuhr dagegen eine Abnahme
auf. Die Einfuhr betrug in diesem Zeitraum 25 6S0 930
Doppelzenter gegen 23 682 210 im Januar 1896, daher
mehr 2008720 Doppelzentner; vermehrt hat sich haupt¬
sächlich die Einfuhr von Eisen und Eisenwaren, Eiden,
Erzen, Edelmetallen, Getreide rc. ; Holz, Material-
Specerei- und Conditorwaren, Stein- und Braunkohlen,
während die Einfuhr von Baumwolle und Baumwolle¬
waren, Droguerie- rc. waren, Flachs, Wolle nicht un¬
erheblich zurückgegangen ist. Die Ausfuhr betrug
18 428 610 Doppelzentner gegen 19 709 910, mithin
1281300 Doppelzentner weniger. Wesentlich gestiegen
ist nur die Ausfuhr von Erden und Erzen, während die
Ausfuhr von Eisen und Eisenwaaren, von Getreioe,
Materialwaarenund Steinkohlen erheblich zurückgcgangen
ist. Die Spielzeugausfuhr hatte einen Werth von
1424 000 Mark.

Deutschland.
* Berlin , 1. März. (Hos » und Personal-

Nachrichten .) Da» Kaiserpaar  unternahm heute
Vormittag den gewohnten, gemeinsamen Spaziergang durch
den Thiergarten. Jn 'S Kgl. Schloß zurückgekehrt, Hörle
der Kaiser den Vortrag bei ChesS des Geheimen Civil-
kabinetS Wirklichen Geh. RatheS Dr. von LucanuS und
nahm von ll 1/* Uhr ab die Marine-Vorträge entgegen.
Zur gestrigen Abendtafel waren der Fürst und die Fürstin
Radziwill geladen. — Heute Abend gedenkt der Kaiser
dem FestkommerS der Bonner Borussen im Hotel Kaiserhos
beizvwohen.

— D i e Feier der silber nen H o chzeit
des Geh . Raths Professor Dr . v. Esmarch
und seiner Gemahlin, geb. Prinzesiin Henriette zu Schles¬
wig-Holstein, in Kiel gestaltete sich zu einer außerordent¬
lich glänzenden. Sie begann Morgens um acht Uhr mit
einer Moraenmusik. Von elf Uhr ab fand im fraufe

Kretas Kcmhm«ad Geschichte.
(Schluß.)

Bekleidet mit bauschigen Beinkleidern aus weißem
«einengewebe, über welche herab ein an der Taille fest-
Mürztes, faltiges Hemd fällt, erinnern sie mit der
-eemheit ihrer Linien und der Geschmeidlftkeit ihrer Be¬
legungen an die römischen Amphora- Trägerinnen in
er antiken Sculptur, der die kretenstsche Rasse oftmals

°um Modell gedient hat. Wie viele von ihnen haben
die Harems der Paschas bereichern müssen, wie

»le von ihnen sind nicht ihrem heiligen Herd während
blutigen Kämpfe auf Kreta entrissen worden, um

Mter in hen Bazaren von Constantinopelund Kairo
«kauft zu werdenI Diese zum Theil noch ganz frischen
nnnerungen sind es auch, die den unversöhnlichen Haß

^ ^ machen. von welchem die kretenstsche« Christen
f Stätten der Erinnerung, an jene obenerwähnten
dkhs en  Kämpfe, an jene schrecklichen Scenen, die
tin* . lenser zu dem gemacht was er ist, findet man
vials"^ rall bei dem Durchstreifen auf Kreta. Nie-
bem» kin verhältnißmäßig so kleiner Boden (wir
de»" »? öur leichteren Vergegenwärtigung für den mit
eVerhältnissen  Unbekannten, daß Kretas Terrain
J acht Mal so groß als die Insel Rügen ist) so
«•rin » getrunkenI ES seien hier nur die Vorgänge
r./ " Jahrhundert» registrirt. Da erblickte man noch

vöhle von Melidhoni, wohin sich im Jahre 1822

dreihundert Frauen mit ihren Kindern geflüchtet hatten.
Um dorthin zu gelangen, mußte man durch eine enge
Bergesspalt auf dem Bauche kriechen. Die Ueber-
wachung des Eingang- hatten einige muthige Männer
übernommen. Doch das Geheimniß des Verstecks war
verrathen worden; eine Bande von Türken lief herbei,
und da die Beute reich war, beschloß man, sich ihrer
mit aller Gewalt zu bemächtigen. Zuerst blokine man
die Höhle, aber die Flüchtlinge hatten sich mit Lebens¬
mitteln versehen. Da ein gewaltsames Eindringen nicht
möglich war, so drohte man den Kretensern, sie auszu¬
räuchern. Da die Drohung keinerlei Wirkung hervor¬
brachte, führte man sie in der Thar aus. Da sich aber
nichts rührte und die Angreifer so verschiedene Tage
gewartet hatten, entschlossen sie sich endlich einige der
Ihrigen in die Höhle zu senden. Hier aber fand man
alle Krctenser, die dort Zuflucht gesucht, todt vor.

Ein anderes Denkmal gräßlichen Mordens auf
Kreta sind die Ruinen des Klosters Arkadion, wohin
sich 45 Jahre später, während eines neuen, noch furcht¬
bareren Aufstandes, mehrere Hunderte von Fraue i und
Kindern geflüchtet hatten. Als hier am 19. November
1866 die Türken ihren Einzug hielten, erfolgte im
selben Augenblick eine furchtbare Explosion, und das
Kloster stürzte in Trümmer. Wie die Griechen sagen,
hatte eine heroische Christin Pulver in Brand gesteckt,
wenngleich die Türken nur der Nachlässigkeit eines
Soldaten die Schuld bcimessen wollten. Wieviel hier¬
von Legende»der Geschichte ist, darüber hat man viel¬

fach discutirt, aber über dieZahl der Opfer, die Kretas
Boden hier abermals verschlungen, und die sich auf 400
bis 500 beliefen, ist weniger gesprochen worden.

Bevor Kreta der türkischen Herrschaft anheimgefallen
war, hatte es die venetianische Herrschaft kennen gelernt.
Wie hart es unter dieser gelitten, davon sprechen die
von der Geschichte überlieferten Gräuelthaten, welche zu
vergessen besser ist, als sie durch Erinnerung zu beleben.

Die Verzweiflung über jene Gcwaltsherrschaft war
es, die die Kretenser damals die Türken Herbetrufen
ließ, wodurch— und das war ein großes Unglück—
ein Drittel der christlichen Einwohner zu der musel¬
manischen Religion übertrat. Die muselmanische Be¬
völkerung ist heute, obgleich nur eine Mischung von ein¬
gewanderten Türken und Kretensern, reich an Zahl und
an Besitz. So ist der östliche Theil der Insel, die
Provinzen Sasstthi und Dikte. zum größten Theile
muselmanisch, und ist die Zahl der Christen auch im
Ganzen auf Kreta überwiegend, da sie 204 000 Köpfe,
die Muselmanen deren aber nur 88 000 aufweisen, so
haben letztere doch den Haupttheil des Bodens, und so-
mit des Rechts an sich gebracht. Vor allem sind dies
die muselmanischen„begs“ (soviel wie das türkische
„bey"), die einstigen Häupter verschwundenen Lehubarkeit.

Wie hart das Geschick mit der Insel Kreta ge¬
spielt, dafür spricht die Thatsache, daß es im Alterttzmn
„ach den Berichten eine Million Bewohner gehabt, die
vor nunmehr einem halben Jahrhundert auf 120 000
gefallen war. Und welches wiH jiun seine Zukunft sein?
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des SÜbeipömreä^ mpfönĝ ött
zur Beglückwünschung alle ortianwe ende Admiral' . ^
Marine-, militärischen unb j W . Ä ’J „ |
Rector der Universität. Die Prmzessin. H nnch. m-g " '
Unpäßlichkeit verhindert, mx »«treten bwj Ob h l^
Meisterin Frerau  von Seckendorfs. Hunverie»v
L .». 1°-- !-
Welttheilen liefen ein. Dasjemge des Ka 1 ,
Silberbraut adressirt, lautete: herzlichsten

„Dir und Demem Manne ,enden Wrr uns d i ^ ch
Glückwünsche zum heutigen Tage H°mr.ch haben Wer nach
gestern Abend Grüße an Euch -»Mragen.

Glückwunsch-Telegramme liefen ferner JJ*

Amtes, Freiherr v. Marschall. wurde heute Mittag vom

** *J% Äe "iger « « Oie
Verordnung betreffend die Einführung preußischer Landes

K 78 » cf ” , h ! S » V" « '• * ' »• » • «
neoen Dr Karl Peters werden im Laufe dieses Monats
stattfinden Der geheime Legationsrath Dr . von Schwarz-.1 .ü w »nie hie Post- hört, die Untersuchung gr¬
übet während der gcheime Legationsrath Hellwig nun¬
mehr di- Anklage leiten wird. Das Verfahren gegen
Peters wird da. ?rste sein, das vor der neugebildeten
Tisciplinarkammer zur Verhandlung kommen wird.

- « *« • » ' - "äf »ercin beV ©eSn hatte
schreibt der „Franks. Z g . D ^ unlauteren Wett-

'äs . - ff . ?
tsss  süssä*  ĝ -assss?
D-»- « !■;£ Sä ? »« . » 1.5« »
Wettbewerbs. ^  ThfierlanbeSaeridit hob inbeffen dar
Verein- abgewiesen. ^pb“* tbS ben  Serfla “ ten äut Unterlassung
Erkenntnrß auf u crblicfte in der Anordnung der Anzeigen
derartiger Anzeigen. ES » Total-AuSverkaus" eine

M°-,m
die «o rn »Akkord ar beiter  ebenfalls dre Arbeit
wieder auf nachdem sie in einer gestern abgehaltenen
Versammlung beschlossen hatten, sich den Stauern zu
fügen und den von diesen verlangten Revers zu unter-

"Wilhelmshaven, 1. März. Der Kaiser,
der am Donnerstag Mittag zur
eintrifft wird an der Enthüllung der Gedächtmßtasel für
di. MM»-ch-„ .n d-s „Mi " « ' “ÄS,JÄ “" tan
h«s Panzerschiffes„Kurfürst Friedrich Wilhelm wohnen.

MorgenJnteftpellation betr. Organisation deS Handwerk - und
«eine Borlagen.

Sie SamMung des SytHhels.
Sk r» i * Wiesbaden . 2. Mä

Ausland,
o Brüssel . 1. März. Ueber die gestrige

vlämi,che Kundgebung  im Vororte Schaarbeck wird
nnrfi„.meldet daß in dem veranstalteten Zuge 100 Fahnen,

IT J L-w-n wu-ta. '"'"L °
dem Zuge Tafeln getragen mit den Inschriften. „Ohne
Sprache keine Freiheit!« „Elcichberechl'gung oder Tod.
Die Menge sang daS vlämifeie Notionamcv.

Preußischer Landtag«
Aba , ord netenh  a u s „. Berlin . 1. März.

Am Ministertisch: B r e f el d. . Knebel
rtur Berathung steht zunächst der Antrag deS Adg. ,

IrSHSÜ

SetÄiffiÄ « a.S ^ -« Ungerechtigkeitzs&,sr »Ä« = mtssx-
Dife -ÄrÄrsssuss
: !s *ä ' !ääwä
Gemeindekommission verwiesen wird. „

Es folgt die CentrumS.Jnterpellation betreff- Emfuhrmig
eines Schutzzolles  a u f O u eb r a ch° h ° l z. Nach der Be-
qründung der Interpellation erklärte der HandelSmimster, daß daS
Staatsministerium sich der vorjährigen ReichStagS-Resolutton geg >
über ablehnend verhalten habe, einmal weil eS ganz zweNelpasrs ,
ob der Quebrachozoll der Landwirthschast von Nutzen sein werde
und dann, weil es ganz unzmeiselhast sei, daß die Lederindustrie
dadurch stark würde geschädigt werden. Nach Ablauf der Hand
Verträge würde Deutschland frei sein in seinen Entschlüssen, aver
wie alSdann die Lage der Lederindustrie sein werde, daS taste sia,
jetzt noch nicht sagen. AlSdann wurde in die Besprechung der
Interpellation eingetreten.

* Wiesbaden. 2. März
„Ehret die Damen, sie flechten und weben
Himmlische Rasen m'S irdische Leben.

Wohl dieses Spruche- unsere- Schckl« « tg « ^ {} £
Elferrat» des Sprudels veranlâ ges-hen.^ u d^^
Herrensitzungenauch eine G 15 biej„ Sitzung äußerst
Die holden Sprudler,nu n hatten sich z ^ ^ mlung bot ein
zahlreich eingesunden und , - b(,^t Kalkbrenner,  welcher
farbenprächtiges, schönes Bild. P 1 « Scepter schwang,
auch heute mit gewohnter Umsichtd°- narn 'qe « P
begrüßte d,e Sprudlmnne» « -m» ,^en als die viel
der er daraus hinwies, daß s Mägde" bedient werde,

Christian gedenlt. Damen werth
Und recht gerne auch „Patent
Sorgt für eignen Herd",

sowie de- „Vice-Schorsch" , der ganz bestimmt
Auch in'S „Roth-Haus" kimmt.

Do. »»« , Klllvitrb.glcilung. « ^ ' 2 " ' ^ »? - » " » "
aus New.York herübergekommenen Opernsänger L , v ^
vorgetragene Rhemlied vom Wem fand st ^ GesangSweise des
mächtige Stimme des Basststen bet der Sprudler

•ey «eS SSTJSPpfB ff
worden seien und das Vlrrech h ul s v ^ ^ Sprudler

Couplets, unter denen das L,ed Mit dem l̂e,ra» „
allerlei" mit der Strophe endete:

Wie steht es saul in der Türkei!
Es ist mit der wohl bald vorder,
Demi leider ist es schlecht bestellt
Um das verlangte baare Geld.
Selbst die Beamten streiken schon,
Weil Keiner krieget seinen Lohn.
Da« ist auch wirklich eine Schaud;
Was macht nun Cansul Ferdwand?
Man munkelt allerlei, das Munkeln da« ist frei.

Nicht minder humorvoll waren die Engel-ischen Verse mit der

jungen Kräften die beste Sicherheit für eme weitere günstige Ent-

" '^ 8igÄ "«7ssen wir nicht, inwieweit es aus Wahrheit beruht,

wenn der jun̂ Duchttr» zäh.N ^ ^ ^
Und hier auf diesen Platz geführt,
Wo unser Präses zu ihm sprach
Da sann eine Weile nach;
Dann rief er deutlich in den « aal :

c>s>r öerrn , ich red' ein andermall
Nach dem folgenden gemeinschaftlichen Liede von Herrn

Seifert  über : ^ „„ „
„Unsere bessere Hälfte ,
Die da hat nichts anzuzieh n,
Wenn man einmal will wohin ,

hatte dann Sprudler Rosenthal „den Versuch unternommen,
unter so vielen Damen zu Wort zu kommen, und f

a &2T ^ 7yÄ ,ffS5ff*as -y:
SÄf ÄÄtlÄ S i
herrschenden Mode schwarzer und weißerL-trumpse immer meh

«jwrrjb , "»äs ;k - ‘"ä ?Z derZSchilderung des häuslichen Weides hat es ihn nur ein
m ijS&  rkuß brachte sodann die Lohen.

_ Das gemeinschaftlich dann gesungene Lied „Frauenlob
von Sprudler Wolf  versaßt, und nach ihm

einseittoe Trinkhalle und manches Andere ironisch gesprochen
Lte . schÄ der Präsident die Sitzung mit der Mahnung-

.Run lasset keine Thränen fließen
Und lebet wohl auf Wiedersehn!

Die bunte Menge der Besucher eilte darauf zur Verloosung

K SÄ 'iS“ fÄÄ - «*
sreudig gedenken läßt.

Der Clltlvürs des KlluShtltu«g8-8tat8 der
««« tvQ7 UxMt MM » pt9 1897|98

War Adams Glück so grenzenlos
Weil seine Auswahl ja nicht groß.

Der Franzose (Herr Biez)  der darauf in gelungener Maske
erschien, war der Ansicht, daß 1870

Die Deutschen meinten, wir wären im Land ^
Und sind ans Furcht nach Frankreich gerannt.

Später aber bade Kaiser Wilhelm zu Napoleon freundlich gesagt.
„Reich mir die Hand, mein Leben,
Komm in mein Schloß mit mir!rr, _ m... Ttrnnimann  wurde trotzdem beifällig ausgenommen.

Der prahlerische Franzmann wnroei « Raubritter sprach dann

Sprudler Simon Hetz , der schon 32 Jahre dem Sprudel ange-

S 8ÄSS »UÄ ' i« «• *•
viel Geist und Witz zu berühren.

, . *>« ÄÄÄtS

S 1;.™ »Ä »“ «“ » “  Ä . teSb ." Ä .& .Sw,r 0 "h r’,irf, «„ diente — Nachdem da» WiesbadenerB , r r e che
dann nocb̂ in " urkomischer Gestalt ausgetreten war und mit .ge¬
wohnter Schalkhaftigkeit über die Eurhau». und Theaterverhaltnisse.

Der soeben im Druck erschienene Entwurf de, Mtische»
Han-haltungEatS für d.e Zeü- ^ ^ Lbe .nerkungen

f«»Ä «“ ®« V 8;| »wt »• « “S L
“,Tv%  SS * »,m»«« »..n'» W»n.SlJ &SSS » WÄS «» »»«■». Wat»■ » «.,»
SchulhauSbaufondS und dem Pflastererneuerungsfonds ruzuweisem
Die genannten beiden Fonds bedürfen n den nächsten Jahren noch
„Üblicher Mittel, um die Kosten für d,e uothwendigen Schulhaur
bauten und Pflastererneuerungen bestreiten zu köimem Di
ordentliche Verwaltung für 1896/97 w.rd vorauSsichtftchme°TjZi ni* t „neben . Die Einnahmen an direkter Gemeinde-
(teuer und an Umsatzsteuer werden die etatsmäßigen Ansätze nicht
wesentlich überschreiten. Dagegen wird auf folgendeM-breinnahineN

2501 3»n  beifll des Baukontos 15,0004 , desgl. des Schulgeldes
9600 S .', & aui  dem Ersatz aus Kosten sür die Herstellung
von Grüften 4250 M , desgl. auf Einquartirungskosten S2o0 M.
Düsen voraussichtlichen Mehreinnahmen treten hinzu an voraus-
sichtlichen Minderaurgaden bei der Zmsenverwaltnng 20 250 M.,
bei den Ausgaben sür die Schulen (Besoldungen-c.) 6250 M..
-usammen 106.000 M. Dagegen sind Mehrausgabenvon msg-
(amiiit 161 089 M. theils bereits geleistet, theüs noch zu decken,

ssiMMmMB
bet Fehlbetrag bei dem Straßensreilegungskonto« lt 35,757 M.
Hiernach werden d,e Mehre.unahuien ' .ndMmderausgabn .t«in ? NNNM die Mehrausgaben etwa 161,000 M. vetragen uiw

ZhlbUrag aus den mit 40.446 M. vorgesehenenD.rpostt.-nr.
sonds der Stadtverordneten-Versammlung, auf welchen bisher mi
„st wenia verrechnet ist. sowie aus etwaigen Mehrertragen de
dftekt"n Steuern zu decken sein; ein Ueber,chuß ist h.ernach, m
schon bemerkt, für \a$  lausende Verwaltungsjahr nicht zu erwarte^
Eine außerordentliche Mehreinnahme und zwar das Aufgeld au
der conve Ur eu Stldtanleihe von 1891 ist nach Abzug der C n.
vertirungSunkosten mit 32.770 M. dem Schulhausb°u °nb- u
dem DstasterunqssondSüberwiesen worden. Die ,m ordentlich
Etat sür 1896,97 vorgesehenen aber theilS noch gar nicht und Ih

7„n, rur Verwendung gekommenen AuSgabedeträge und zwar.
Uederdeckungder Teraffe vor der großen Halle auf dem

,, , in ooo M b) für den Neubau der Vorschule bei
^ allckiuie 5N000 M l,  für den Ausbau der Wilhelmmen.Oberrealschu . 0, , . b Echützenstraße aus

WO M 8E M ' E fü? "die Herstellung der Straße» und
Aukagen lm Nerothal aus 65.000 M, 45.000 M 0 für An
läge eines Schnee-Einwurfs .m südlichen Etadtthnl 2200 R
ru ammen 121.600 M.. kommen aus 1897/98 ^ur ueberlrag »
^m neuen Etat pro 1897/98 sind wiederum als regelmäßige Zn
L » . » ».- Sch. « » « ». . ,» »- !̂ °°« "an den Pflastererneuerungsfonds 45,000 M. Vorgelegen

neupflasierungen vorgesehen, so der Häsnergasse, Muhlgas . « ^
Je eines Theils der Wellritzstraße der klemn Burgs rag U^
der Langgasse von der Bärenstraße bis zum Kranzplatz, f» > >:
« oß tn für den in Folge des Kasernenneubaues nüthlgen theilweI
Lau der Schi?rsteinerstraßeund die zunächst nothwendq,«
Straßenanlagen in der Umgebung der neuen Schüsse am Much-
vlad sowie sür die Regulirung diese« Platzes selbst, enbiw ..,

>Kosten für die Herstellung der Straßen und Anlagen rm Nero
mit 35,000 M. neben dem ans dem Voriahre übertragenen^

Umbau des Acciseamts- und LeihhausgebaudeSa ^
(rund 267.500 M.) aus laufenden Mitteln n' -ht gedeckt
und es ist beabsichtigt, nach Verwendungder 67.500 M. velW
den L ihhaus ond« u de7letztgedachten Neubau d.° w..t°ren«-
mittel mit j 200.000 M. durch eine m kurzer Zeit - «w" ,o«*L “ J wieder ab,»tragende Anleihe auszubnugen Demg"
Lh 12V vCt von 400.000 M. mit 50,000M. als erste Tilgun»
rate ÜS »« /M « Anleihe und di° Neubauko en A-
im außerordentlichen Etat vorgesehen. Bei glgJJ,,,

den Êrfahrungen de« letzten Jahres
warten steht. Bei den Einnahmen sür die Schulen konnte4

KSr ^ SÄ 'MVÄSt - -*zu vcn _ . „ « „imtrfiunebrer um mehr
jhW ÄJffÄÄ d« Volksschnllehrer um mehr al- '
ft älfte ermäbioen wird. Die Ausgaben für da« Schulwesen
naturgemäß Mi" sind die Beiträge zum Lehrerpenfion,. und Am letzten yaljte erqeviin, »*>

57 Ä . ? Ä WÄSÄ & ää.an die Gewerbeschule in Folge -er — °-
Fortbildungsunterrichts, erhöht werden muß. Erweiterunga Die vorgesehenen einmaligen Kosten sur die Erwet eru
srri.dhosS sollen an, d,n Sinnatzmen für ahgegebkne« e,
vläve gedeckt werden. Der Beitrag de» GaSwerk« ,«i» "1

[6en Bedürfnissen der Stadt konnte neben Tragung
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Vas Eeheimniß der Lreoliii.
Bon Bernard Derosne-

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)

52 ) (Nachdruck verboten .)

Lucy kam gerade aus dem Speisesaal , als er vor¬
bei ging und warf ihm einen fragenden Blick zu.

„Wir glaubten Dich bereits verloren , Arthur . Hast
Du schon gegessen?

„Danke , jal Ich hoffe , ihr habt nicht auf mich
gewartet . Ich war bei Herrn Hazlet eingeladen ."

„Wir haben Dich allerdings erwartet, " sagte Lucy,
„aber das macht nichts . Wenn Du Eveline siehst , Arthur,
so sage ihr , bitte , daß das Essen bereit steht . "

„Wo ist Eveline ?"
„So viel ich weiß , in ihrem Zimmer . Sie ist diesen

Nachmittag noch nicht heruntergekommee . "
Arthur Sutherland stieg die Treppe hinauf und klopfte

bei Eveline an.
„Herein, " antwortete ihre süße Stimme und Arthur

trat ein.

Das mit so vielem Geschmack eingerichtete Zimmer
Evelinens war nur vom bläulich strahlenden Lichte des
Mondes erhellt . Die aus Seide und Spitzen zusammen-
grsetzten Vorhänge waren zurückgezogen und das silber¬
helle Licht des Mondes erfüllte den herrlichen Raum mit
feenhaftem Schimmer . Eveline ruhte an einem Fenster
"us einer Chaiselongue . Als sie ihren Gemahl eintrten

erhob sie fick mit lebhafter Freude und rief : „ Arthur,

bist Du es ? Ich glaubte , es wäre Lucy . Wie lange bist
Du doch ausgeblieben !"

Er setzte sich still neben sie. Als sie aber in das ernste
und forschende Gesicht ihres Gatten blickte , verwandelte
sich ihre angenehme Erregung in ein Gefühl des Schreckens,
welches ste nicht verbergen konnte.

Arthur bemerkte sofort diese Veränderung und sein
Herz preßte sich schmerzhaft zusammen . Eveline hatte das
Aussehen eines Kindes , das Strafe fürchtet und einen
stummen Appell an das Mitleid macht.

„Mein armes , blasses Kind / sagte er , indem er sie
an sich zog ; „ Du armes , erschrecktes Täubchen . Was
hast Du denn die ganze Zeit ? Hast Du Angst vor mir ? "

„Nein , Arthur, " murmelte sie mit schwacher Stimme.
„Warum sagst Du mir denn nicht » mein Liebling,

weshalb Du Dich in den letzten Wochen so verändert hast?
Sage es mir doch, liebe Eveline I" Sie ließ ihren Kopf
auf die Schulter Arthurs fallen und ihre Locken bedeckten
ihn , wie eine Wolke.

„Ich habe nichts , Arthur . "
„Kann man sich denn um nichts so verändern , Eoe-

line ? Liebst Du mich vielleicht weniger als früher ? "
„Ich dich weniger lieben ? Wie kannst Du nur so

etwas denken , Arthur ? "
Sie küßte und umarmte ihn innig.
Du hast mir noch nicht geantwortet , mein Liebling?

Bist Du vielleicht kcank ? "
„Nein, " sagte sie mit schwacher Stimme ; „ mir ist

vollständig wohl . "
„Also willst Du es mir nicht sagen ? "
Sie bewahrte immer noch Stillschweigen , während

ihr liebliches Gesichtchen an der Brust Arthurs ruhte;
mit ihren beiden kleinen Händen umklammerte sie die Kniee
ihres Gemahls.

Er hob eines ihrer Händchen empor und srug:
„Hast Du Deinen Ring noch nicht wiedergesunden,

liebe Eveline ?"
„Nein, " erwiederte ste mit beinahe unhörbarer Stimme.
„Weißt Tu , wo Du ihn verloren hast ? "
Neues , tiefes Stillschweigen.
„So antworte mir doch , Eveline l Du weißt , daß ich

ans den Ring einen hohen Wert lege , weil derselbe ein
Erbstück der Familie ist . "

Immer noch dasselbe Stillschweigen.
Die Stirne Arthurs zog sich zusammen . „ Willst Du

mir keine Antwort geben , Eveline ? " srug er weiter.
„Arthur , Arthur !" rief ste in voller Verzweiflung,

„frage mich nichts , ich bitte Dich inständig , denn ich darf
ja nichts sagen . Ich habe ihn verloren und durfte Dir
doch davon keine Mittheilung machen !"

„Aber ich kann es , Eveline . Ich habe den Ring
aufgefunden . "

Sie zitterte , gleich wenn er ihr einen Dolchstich ver¬
setzt hätte ._ _ _

„Ich habe ihn heute Morgen an dem Finger eines
Mannes gesehen , der mir bis heute unbekannt war . Liebe
Eveline , wie kommt denn Gaston Lanoir zu Deinem Ring ? "

Sie stieß einen Schrei der Verzweiflung auS.
Alles war nun aus und das Schlimmste für ste stand

bevor.
„Jnnigst geliebte Frau, " sagte Arthur und seine

Stimme zitterte vor innerer Aufregung : „ Ich liebe Dich
aus ganzem Herzen und schenke Dir volles Vertrauen;
aber sage mir ausrichtig , auf welche Weise dieser Fremde
in den Besitz Deines Ringes gelangt ist . "

Sie erhob ihr blasses , in Thränen gebadetes Antlitz
und schaute ihren Gatten etwa in der Weise hilflos an,
wie eiu Lamm , dem der Schlächter das Meffer an die
Kehle setzt.

„Hat er ihn gefunden , Eveline ? "
„Hast Du ihm den Ring gegeben ?" srug er blaß

wie der Tod und mit unbeschreiblicher Furcht.
„Ja , Arthur ."
Dieser Antwort folgte eine lange Stille . Sie senkte

ihr Köpfchen und weinte bitterlich.
„Oh , Arthur , ich konnte ja nicht anders . . . .  Bei

meiner Ehre , Arthur , ich konnte nicht anders . . . . Ich
habe solche Angst vor diesem Manne , daß ich nicht gewagt
habe , seine Bitte abzuschlagen ."

„Angst vor ihm , Eveline ! Welche Gewalt hat denn
dieser Mann über Dich ? "

„Ich darf es nicht sagen/
„Eveline , alle« dies klingt ja so seltsam !"
Sie erwiderte nichts , sondern schmiegte sich wie ein

banges Kind um so inniger an ihren Gemahl.
„Eveline " , sagte er mit leidenschaftlicher Stimme,

„Du machst mich wahnsinnig , Du mußt mir Aufklärung
geben . Also sage mir endlich , welche Gewalt übt dieser
Mann auf Dich aus ? "

Bei diesen Worten erhob sich Eveline und stürzte
sich Arthur zu Füßen — bei dem magischen Mondlicht
ein erschütterndes Bild menschlichen Unglücks.

Bittend hob sie ihre Hände zu ihm auf und flehte
in tiefstem Schmerze:

„Verschone mich mit dieser Frage . Ich glaube , ich
bin das unglücklichste Geschöpf auf der Erde , aber ich darf
Dir das Geheimniß der Macht dieses Mannes über mich
nicht mittheilen . Ich könnte Dir selbst dann nichts sagen,
wenn Du mich verstoßen würdest . Ich müßte vorziehen,
einsam , elend und gebrochenen Herzens zu sterben . Wenn
Du mir nicht mehr vertrauen kannst , wenn Du mich nicht
mehr liebst , nach dem, was Du soeben gehört , so müffen
wir uns trennen . Lasse mich dann lieber heute Abend
noch abreisen ."

„Du willst mich verlassen , angebetetes Weib ?" rief
Arthur voll Angst , hob Eveline auf und zog ste an fein
Herz . „ Nein , mein Liebling , nur der Tod kann uns
trennen , allen Geheimnißen der Welt zum Trotzei"

Ilntet, KM miß Wissenschaft.
_ — Frankfurter Kunstleben.  Vor dicht besetztem
Dause verabschiedete sich Freitag Abend Frau Schröder - Han s-
Uangel  alz Valentine in den „Hugenotten " . Alles was an
äußeren Zeichen der Wertbschätzung dem Künstler bei solchen An-
‘“ tien entgegengebracht wird , strömte hier von allen Seiten herbei,
aber erst die unverkennbare Trauer über den Verlust , den die Oper
»urch den Rücktritt dieser seltenen Künstlerin erleidet , gab dem
»bend seine ungewöhnliche Bedeutung . Mit dem edelsten Gesangs-
Vortrag vereinte sie eine bedeutende Darstellungskraft und in der
«erkörperung edler Mädchengestalten , tragischer Leidenschaft , auch

f" uen schelmischen Humors war ste Meisterin . Auch in ihrer
» °Ichiedsrede, in welcher sie müh - und gewaltsam ihre tiefe Be¬
rgung niederkämpfte , gab sich liebenswürde Laune kund , und der
warme Dank , den sie ihren Collegen auf der Bühne und im Or-
Mor , ih^ m Ehef und dem Publicum aussprach , war
w't einem gutem Humor gewürzt . - Als eine würdige
«achsolgerin ihrer Lehrerin Frau Viardot -Garcia wird Frau
fochröder-Hanfstängel ihre große Gesangeskunst der Heranbildung
v>" ger Talente widmen , eine besonders in unserer von falschen
^opheten so oft irvegeteiteten fleit bedeutungsvolle und würdige
»/gäbe . — - I h s , n ' s „Wildente " ^ wurde den folgenden

end im Schauspielhause gegeben , und so sehr auch im großen
ki* interessante Dichtung verdeutlicht und belebt ward , so

ll,. »heb man ihr im Einzelnen schuldig . Man hat hier viel Vor-
j» 0' und Verständniß für Jbsen 's Seelenkunde und Symbolik nv»

m,t den Intentionen des Dichters zu vertraut , um falsche Auf-
Mngen gelten zu lassen . Eine solche war die des Herrn Bauer als

der doch eigentlich , seine Lage erkennen , sich scheut , sich dleselbe
d. ^ Akstehen, nicht aber sich selber in geräuschvoller theatralischer Weise
»ruber lustig macht . Nach der vortrefflichen Leistung als Bork.

und fast in jeder neuen Rolle des hochbegabten Schauspielers
ft, ; dieser Mißgriff um so bedauerlicher . Herr Hermann und
£ tr  ® 0lä  g "ben den alten und den jungen Werle und brachten

" starken bestimmten Menschen mit dem weiten Gewissen wie

den weltfremden braven Schwärmer trefflich zum Ausdruck . Den
alten kindischen sonderlichen Ekdal verkörperte Herr Grün sehr gut,
das richtige Gefühl , Wehmuth erweckend . Frl . Klinkbamer und
Könige (Gina und Frau Sölly ) verdienen warme Anerkennung
für ihre Darbielungen und Frl . Gieseke wird die Gestalt der
Hedwig noch bedeutend heben , wenn sie neben ihrer rührenden
Kindlichkeit auch die nachdenkliche Reife durchblickcn läßt , die ihren
Opsermuth für den Baler glaubhaft macht . l >r . N.

Neues aus aller Welt.
— Postkuriosa . Wie gern man auch die gute alte Zeit

preist , in der alles weit schöner war wie in der Gegenwart —
darüber herrscht wohl nur eine Stimme , daß die Lebenserleichterung,
die uns der Weltpostverkehr gebracht hat , so großartig ist, daß unsere
Borväter nicht im Stande gewesen wären , sich auch nur einen
Begriff davon zu machen . Namentlich über d' e Findigkeit der
heutigen Postverwaltung ist oft des Staunens kein Ende . Neulich
wollten zwei bekannte amerikanische Schriftsteller das Können der
Wellpost einmal auf die Probe stellen ; sie schickten einen Brief ab,

An Mark Twain
Gott - - weiß — wo.

Das Schreiben wanderte nicht in den Kasten der unbestellbaren
Briefe , sondern reiste nach San Franziska und von dort nach
Australien , bis es Herrn Samuel Clemens , für den es bestimmt
war , glücklich in London erreichte . Dabei ging freilich Zeit verloren.
In einem andern Fall aus früheren Tagen brauchte keine Ver¬
zögerung stattzufinden . Als Abraham Lincoln zuerst als Kandidat
für die Präsidentschaft auftrat , war sein Bildniß in allen Zeitungen
zu sehen . Sein Sohn Robert schnitt eins der Bilder aus , wie
ein Schulkamerad von ihm erzählt , und klebte es statt der Adresse
auf den Umschlag , der einen Brief an seinen Vater enthielt . Das
Schreiben kam mit der nächsten Po » at> feinen B -stim-»unasort.

denn die Beamten hatten den Holzschnitt gleich erkannt . — Derartige
Kunststücke sind Kleinigkeiten , nicht nur in Amerika , sondern auch
für unsere Reichspost . — Im Jahre 1895 lange vor dem Erscheinen
des Romans Trilby in deutscher Uebertragung , wurde in Berlin
ein Brief mit folgender Adresse aufgegeben:

An den Buchhändler
der das Uebersetzungsrecht von Trilby

von du Maurier hat
Stuttgart.

Der Berliner Poststempel war vom 14 . Dez . nnd am 15 . Dez.
ward das Schreiben dem betreffenden Buchhändler eingehändigt,
der sich nicht recht erklären konnte , wer der Post seine Absicht , den
Roman herauszugeben , verrathen haben könne.

— Des Tompropstes Speisezettel . Im Jahre 1190
lautete das durch Statuten festgestellte Menu des Dompropstes
von Basel zu Weihnachten , vier Tage hintereinander : 1 . Gang:
Schinken , Füße und Kopf des Schweines mit Gallerte oder Sulz.
2 . Gang : Gehäcke mit neunerlei Gewürzen , vier Arten Würsten,
Magen -, Lungen - und Blutwurst , Schübling : ferner Hammel,
Zunge , Rückenstück, Kinnbacken , Alles wohl gepfeffert . 3 . Gang:
Geräuchertes Rindfleisch mit Kohl . 4 . Gang : Feistfleisch von großen
und kleinen Schweinen , wohl gepfeffert . 5/Gang : Schluckbraten
und Schmerbraten . 6 . Gang : Eber - und Wildfleisch 7 . Gang:
Feistfleisch mit Senf . 8 . Gang : Hirsen mit Eiern , Milch und Blut
gekocht. 9 . Gang : Gespickte Schweinskeule . Auf je acht Domherren
wurde täglich ein Schwein gerechnet . — „Die Kirche hat einen
guten Magen ."

— Nachdem die Scheidnngsangclegenheit der
Palastdame Kaiserin von Oesterreich Gräfin Marie v. L a r i s ch »
Möiinich , geb. Freiin v. Wallersee , so viel Staub ansgewirbelt
hat , kommt aus München die überraschende Kunde , daß die Gräfin
die feste Absicht habe , sich mit dem Kammersänger Brucks , dessen
Name bereits gelegentlich der Scheidung genannt worden war » zu
vermählen ; allerdings ist noch nicht bekannt , ob die Gräsin den
Dispens des Papstes erlangt oder zum evangelischen Glauben
übertreten wird . f
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UnbeschreiblicheFreude ersnuie oas Herz Evelimns,
schluchzend verbarg sie ihr Haupt an der Brust ihres

„Aber etwas mußt Du mir wenigstens sagen, ge¬
liebter Engel. Ist das Geheimniß, welches mir nw
entschleiert werden kann, dasselbe, worüber wir uns sch
vor unserer Verheirathung unterhalten Hallen

"Ist e? dasselbe Geheimniß. welches Deinem Groß¬
vater so viele Sorgen bereitete?-

«Gewiß, lieber Arthur/
«Nun bin ich zufrieden. Aber noch etwas, liebe

Eveline. Hast Du diesen Fremden schon in Cuba kennen
gelernt?"

Uicitt 11
''Oder vielleicht früher im Staate Louistana?"
„Nochmals nein, ich hatte ihn niemals gesehen,

bis zu . . i*
„Wann, mein Liebling?"
. .Bis zum Abend des Konzerts.
Arthur stieß einen Seufzer der Erleichterung aus.
„Aber wie kommt es, daß Du den Mann erkanntest

an jenem Abend?" „
„Ich las seinen Namen auf dem Programm!
„Und darüber bist Du bewußtlos gewordeni
„Ja, Arthur."

^Fortsetzung folgt.)

Bahnhofstraße 5 . Bahuhofstratze 5.
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.

Günstige Gelegenheit
zum

billigen Einbaus.

Zwiebeln
«Kk AZ. «ßf/t Ltr. M. 3.80,

5.-tt
99
99
99

S Das gesummte Waarenlager der Firma R . Kann » dah-er,
Bahnhofstraße5, welches ich übernommen habe sowie gleichzemg
etnctt Posten Maaren aus meinem, Lager bringe ich m der Z

svom ll. bis spätestens 23 . März
ii l« Stiele der FirmR. v-»uw

Dahnhofstraste 5,
zn staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Das Lager umfaßt in durchweg guten, soliden Maaren.
Manufactnrwaare «, Kleiderstoffe , Gar¬
dinen , weiße und bunte Wasche . Unter
Neider , Normalhemdeu , Hand -, Tisch- u.
Betttücher , Schürzen . Strümpfe re. re.

Man beeile sich mit dem Einkauf!
Das Lager so« bis spätestens 23. März geräumt sein.

£» Bahnhosstraße . Bahnhofstraße S.
M. Singer . 2973

Verkaufszeit von Vorm S— 12 «. Nachm. 2 —8 Uhr.

14.- ,
S.- >
3.- .

, 2.40,
, 2.60,
, 3.50,

stets

(gesunde Maare) 10 Psd. 45 Pfg.,
Sauerkraut Pfd. 6 Pfg-,
Maronen Pfd. 1b Pfg-,
gelbe Rübe« Pfd. 4 Pfg..
gelbe Kohlrabi Pfd. 4 Pfg.,
gelbe Kartoffeln Kumpf 20 Pfg.»
Nsgnum bonum Kumpf 22 Pfg., » „
Manskartoffeln Kumpf 35 Pfg-, „ *
Apfelsinen Stück4 Pfg., Dtzd. 45 Pfg.,
Citrone« „ 5 , ", . 5® X«
Holländer Rothkohl Stuck 1o- 25 Pfg.,

„ Weißkohl ., 15- W .
„ Wirsing * 15—25 ,

in frischer Maare zu haben bei
\V . Hohmann,

Römerberg 23,  Thoreingangu. Mauergaffe IV.

2804

«er Gcdlmlle für die CarnMsM
und nachher.

Schierstein a . Rh.

Dahier hat sich durch Zuzug von FabrikarbeiternAnählich
eine ganz neue katholische Kirchengemeinde gebildet. Früher war
cs den Arbeitern vergönnt, dem Gottesdienste in der Großherzog¬
lich-luxemburgischen Schloßkapelle zu Bi-brich beizuwohnen ^ ater
miethete man rin Zimmer ,n Schierstem selbst, worin «m <8e,st
licher, der von auswärts kam, Gottesdienst abhielt. An de" Ban
einer Kirche, deren Mangel sich mit dem Zunehm-nd -rG -m- nde
immer fühlbarer machte, konnten die unbemittelten Arbeiterfamilien
nicht denken, irgend welches Kirchenvermögen, aber war keines vor¬
handen. Da entschloß man sich endlich, als die Zustande uncktrag'
lich wurden, zu dem. was allein übrig blieb — d>e Mildthatig
keit edler Menschen sich zu wenden und mrt deren Beiträgen, sowie
mit der Hilfe deS BonifatiuSvereinesist «S endlich gelungen, der
armen Gemeinde eine Heine, bescheidene Kirche zu "Erschaffen
Ihren Wohlthätern weiß sich dre Gcmemde nicht besser dankbar zu
erweisen, als dadurch, daß sie ihrer, der Lebenden wie der Ver¬
storbenen, in alle Zukunst beim Gottesdienste in einem besonderen

Gebetêgeb tt. ^ ^  lasten noch 16,000 M. Schulden. Eine
Pfarrwohnung ist im Bau . Die eben ins L-b-n g-tr-ten- Gemeinde
ist außer Stand Mittel aufzubringcn. da die Kirchensteuern kaum
reichen, die Cultuskosten zu tragen. Bitte daher zu verzechen, wenn
der Unterzeichnete Pfarrer um eine kleine Beisteuer bittet

Gewiß es wird viel gebettelt m unserer Zeit, aber gerade
unsere Zeit zwingt auch dazu. Die Freizügigkeit, die vielen Fabr,-
anlagen, welche die Arbeiter heranziehen, sind voll Ettifluß auf die
Gestaltung der kirchlichen Verhältnisse. In Gegend̂ ,, wo früher
gar keine Katholiken waren, haben sich ganz " ûe Gemeindeng -
bildet Soll ein« derartig- Ansiedelung mitten unter Andersgläubigen

^ " u"rrsere°K?rche ist ben Äpostelfürsten Petrus und Paulus di¬
so viele Misfionsstationen gegründet haben, geweiht Ihnen
Ehren möge man ihrer armen Missionsgememde-me Gabe spenden,
auch d,e kleinste in Geld oder Briefmarken ist willkommen und
doppel verdienstlich, wenn sie den Vergnügungen der
Zeit  abgezogen wird. Ad. Num. O. E . 11

Wir bestätigen hiermit, baß die im Jahre 1892 errichtete
Filialkirchengemeinde Schiersteina. Rh. e>n Psarr-Fundations-Vev
mögen nicht besitzt. einer eigenen Wohnung für den f “
forae betrauten Geistlichen entbehrt, auf d:e neuerbaute Kirche mit
Zn  Schuldenlast v»7c °. 20,000 Mark belastet ist und durch dw
Mittellosigkeit ihrer meist dem Fabrikarb-it-rstand- °ngsbör,gn
Glieder vollständig außer Lage ist, d,e erforderlichen Geldsummen
aufzubringen.

I- . I . »». - Q. d,
Walter.

Gaben mmmt-dankbar in Empfang: Johannes Drlaspee,
Pfarrer , Schrerste iN Rh . (Hessen-Naffau)._ ._

Zu sehr billige« Preise«
werden bis auf Weiteres nachverzeichnete

NISbel

erhält die Schuhe und macht
sie wasserdicht.

Dasselbe enthält einen großen The«
thi-risch-r Fette, wie Thran und Talg, d,t
bekanntlich auch vom Gerber zur Fabrikation
des LederS verwendet werden und ist daher
am meisten dazu geeignet, die Schuhe zu
erhalten und gefchineidrg zu machen.

Krebs -Fett ist nicht zu verwechseln
mit Daselinesclt, welch' letzteres bekanntlich
aus Mineralöl, also Erdöl fabricirti - wd

Krebs -Fett ist in Dosen ü 10 , so
und 40 Pfg- in den meisten Trogen«. ,
Material- und Colonialwaaren-Geschäften
zu haben. 2636

LWiMkkilt  Arbeitskleiött
kauft man gut und billig in dem neu eröffnete«

LchnhWarm- »i) Klkidrr-KksW
7 Aictzgergasse 7.

Als besonders billig empfehle:
Damen -PlüschPantoffeln M. 175
Damen -Spaugenschuhe ^ - ?•*':
DameU 'KnoPfstieseln , ausg. Knopfl. « 5.25

ferner:
Alle Sorten Herren - « . Kinder -Stiefe !«

zu ebenfalls billigen Preisen. 264q
L. Ullmann& Cie«,

7 Metzgergasse 7 , nächst der Marktstraße.

!'Soldminen■Snduätrie
. Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, undlSSnVc.
Copthall House, Copt hall Avenue._ W&

*€.C. 'ßockum-abolffii
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18._
Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ' «, „ roth-

goldener" , ~ ~ ,
Malaga -Trarrben -Werrr

chemisch untersucht und von hervorragendenA-rzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frau »« , Reconval -Scente«,
alt« Leut« re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per hsuL* iafi * WJg .« ar 8
Bettunterlagestofle

für wncknerinnen , Kranke u . Kinder von M. 1.8*
bis BI. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chi*. Taubei *,

in guter Qualität verkauft:
vollständige Betten
Kleiderschräirke zum Abschlagen
Bertieows
Kommoden
Ausziehtische
Küchcnschränke

M. 4 « .
M. 20 .—
M. 40 .-
M. 25 .—
M. 25 —
M. 26 .—

sowie alle übrigen Möbel entsprechend billig.Verd . Marx Aäichl .,
2833 8 Kirch gaffe 8.

2968 KlrchgasseJ^

Ueu ^ Möbel
iti aut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
0N lackirte Betten von 48 M. an, Dtenstboten-Vettcn
von 28 M an Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M D-ckb-tttn 16 M., Kissen von 6 M. an Nohr-
stüble3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kinder
schränke Verticows, Schreibtische, Secretäre, Buffets,
Spiegeljchränke, Sophas, Divans, Plüschgarmtnren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.
ö  Für meine Arbeit leiste ich schrlftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei
I Philipp ,, ‘g*

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 2. März 1897.

62. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement 6.
Anfang 7  ühr Abends.

Die Dienstbote».
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Beneoix. Regie: Herr Köchh-

August. Kammerdiener.
Christiane, Köchin . . Ulnch.
Antoinette, « ammerjungfer .
Buschmann. Kutsch« . . . . H rr R um-nN-
Philipp, Reitknecht. . . ' ^ q^ .
Hannchen, Stubenmädchen . • - 3 ra“ ^
Andreas. Bäckerbursche. - '
Gretchen, Milchmädchen. . - g rt-
Hans. Fleischerbnrsche . . . . H-rr Rohr«- »

Das schlechtbewachte Mädchen.
Komischer Ballet in 1 Akt (3 Bildern) von Paul Taglioai.

Arrangirt von A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schl« -

Mutter Simone . . . Herr -ceumo
Liese, ihre Tochter
Martha, Liesens Freundin
Colin, «in Winzer
Ein reicher Pächter
Dessen Sohn
Ein Notar . -
Ein Schreiber

«atui - butter , ^ *4-
296

Kamerllng 17, Tluste (Ostpr.)_ _ _

Mae elegante Hamen-Wasktn-Costüme
JU verleiden Frau Hubcrti , Ncrostraßc 14, 2 Göiete». 2513

GklnWe Allihi-Marmklaiie
per Pfund 80 Pf ., per 10 Pfund 27 Pf ., per E.ntner M. 20.

Billigste BezugSqueNe für WlcdrrVcrkänscr.
i 2852 Coiiditorei Abler, Taunuoslraß 34.

Irl . Quaironi.
Frl. Ziegelbauek.
B. v. Kornatzki-
Herr Azlitzkh.
Herr Greve.
Herr Berg.
Herr Otto».

Schnitter, Schnitterinnen, Landlcuke. ^
Ort der Handlung: I . Bild : Ein Bauernhof. H - Bild: * «t

Kornfelde. III . Bild: Eine Bauernstube.
Vorkommende Tänze : ^

I . Bild: Pas demi charactere , ausgesuhrt von Irl.
und B . v. Kornatzki. . ; *

II . Bild: Bailabile , getanzt̂ von den Damen Quaw»«'-

III. Bild
ild: Ballabile , geranzr von or» a .

». Kornatzki, Ziegelbauer und dem Corps de Ba
ild: 1. k »» d'aelion , ausgesuhrt von Frl . Ouano

Herrn Reumann. ^ m » 6>°r
2. Festtanz. ausgesührt von Frl . Oua .roni B . v.N»2. ,ekliianz, —- . . -
Sri . Uieaetbauer und dem gcsammten Personal«

Ansang h Uhr . Kleine Preis». Ende nach 9 Uhr-
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lH Strafkammer -Sitzung vom 27 . Februar.
(Schluß.).

Nochmals der Selterswafferprozetz. Der Kaufmann
SamuelU. von Wien  stand zum zweiten Male vor der Straf¬
kammer  wegen Vergehens wider das Waarenfchutzgefctz vom
12. Mai 1894. Die Limburger Strafkammer hat ihn feiner Zeit
von dieser Beschuldigungfreigesprochen. Nachdem das Reichs¬
gericht das Urtbeil kassirt und die Sache zur erneuten Verhand¬
lung an die hiestge Strafkammer verwiesen hatte, verhängte diese
früher eine Geldstrafe von 2000 Mk. über ihn Auf die Revisions-
belchwerde des Angeklagten hob das Reichsgericht jedoch bekanntlich
auch dieses Urtheil auf und beauftragte von Neuem die Vorinstanz
mit der betreffenden Verhandlung. U. war früher Pächter und
ist jetzt Eigenthümer eines Brunnens  in der Gemarkung
Selters bei Löhnberg, dessen Wasser als „Original-Selters" auf
den Markt gebracht wird. Der Firma Siemens u. Cie., der
Pächerin des fiskalischen Brunnens zu Nieder-Selters , that die
Concurrenz von U. um so mehr Abbruch, als nicht nur die
Flaschen an sich, sondern auch die beiderseitigen Drucksachen,
Etiketts rc. eine große Uebereinstimmungin der Ausstattung
zeigten, obwohl die Qualität der beiden Wasser eine sehr ver¬
schiedene und nach der Aussage eines Sachverständigen das
„Original-Selters" doppclkohlcnsaures Natron entweder gar nicht
oder nur in geringer Menge enthält. Die Uebereinstimmung in
Drucksachen, Etiketts rc. soll keine zufällige gewesen und auch die
Bezeichnung„Original-Selters" nur zu dem Zwecke gewählt sein,
bei dem Publikum den Glauben zu erwecken, daß man es dabei
mit echt Niederselterser Wasser, also mit dem Waffer des König!
Brunnens zu thun habe. Nach Herrn Professor Dr. Heinrich
Fresenius als Sachverständigen besteht der Hauptunterschied der
beiden in Frage kommenden Mineralwaffer darin, daß das
„Original-Selters" statt des kohlensauren Natron kohlensauren
Kalk, ferner ungleich weniger Kochsalz als das „Selters" des
König!. Brunnens enthält, und daß jenes daher einen kalkigen,
unangenehmen Geschmack hat und leicht absteht im Gegensatz zu
dem erfrischenden, auch nach längerem Stehen noch seine Perlen
an die Oberfläche entsendenden echten Selterswassers. Das dies,
malige Urtheil hielt den Angeklagten für überführt des Vergehens
aus §§ 14 und 15 des Gesetzes, betreffend den Schutz von
Waarenbezeichnungen, verhängte über ihn eine Geldstrafe von
200» Mk., im Nichtzahlungsfalle3 Monate Gefängniß und ordnete
die Vernichtung der Etiketts, Drucksachen rc. an.

□ Strafkammer - Sitzung vom I. März
Ein Messerheld . Am Abend des 18. Oktober v. Js.

bedrohtêder Schuhmacher Joh . P . vor der Sch.'scheu Wirthschaft
in der Schulgaffe, nachdem er deshalb au die Luft gesetzt worden,
diel-iäste und versetzte dem Schweizer Casp. B . aus Biebrich einen
Messerstich in die rechte Seite. Eine dreiwöchige Cur war zu deffen
vollständiger Wiederherstellung nöthig. P ., ein vielfachu. A. mit
Zuchthaus vorbestrafter Mann, verfiel heute in l Jahr Gefängniß.

Gemeinschaftlicher Diebstahl. Eines Tages im Juni
v- Js . sollen die 19 Jahre alten Taglöhncr Carl Wr. und Johs
Wch. gemeinschaftlich aus einer auf dem großen Exerzierplatz an
der Schicrsteincrstraße ausgeschlagenen Bretterbude einen Rock ge
Mlm haben. Der Gerichtshof verurtheilte nur Wr. zu 2 Monaten
®Efüngnig, sprach aber Wch. frei.

Der Cinbrnchö-Tiebstahl io den Lang'schen Uhren-
ladeu an der Steingasse» verübt während der Nacht vom 27
sum 28. Juni v. Js ., hat die Slra 'kammer bereits 2mal beschäf-
ügt. Heute stand die Sache zum dritten Male zur Verhandlung,
da früher gegen einen der Hauptbetheiligten,"den Küfer Franz M.
aus Posen, die Verhandlung um deswillen abgetrennt wurde, weil
dessen Vertheidiger Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit geltend
wachte. Wie M. s. Z. selbst zugegeben hat, ist gerade er es ge.
wesen, welcher die Thüre an dem Verkausslokal eingetreten und
als Antheil an der Beule hat er nach derselben Quelle u. A. acht
uhren erhalten. NachdemM. im Gefängniß einen Selbstmord
versuch gemacht, schickte man ihn nach dem Eichberg, dort jedoch
hat lediglich eine Verminderungseiner freien Willensbcstimmung
wcht aber deren vollständiges Fehlen festgestellt werden können.
Deute widerrief er fein früher gemachtes Geständniß. Er wurde
°enn auch nur der Hehlerei für schuldig befunden und dieserwegen

9 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Aufrechnung von
° Monaten Untersuchungshaft. Ferner büßte er die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ein.

Ein Einbrecher. Der SchlosserI . L. von Aachen kam
am 13. Oktober v. I ., Abends, auf den Hof Winterberg bei
^verlahnstein. Er fand das Gehöft von sämmtlichen Be
nni? netn  v " lassen, drückte eine Fensterscheibe ein, stieg ein und
^°hm außer drei Portemonnaies mit 6.60 M. Inhalt eine ganze
^ -nge von Gebrauchs-Gegenständen der verschiedenstenArt mit.
'öw Ganzen legte er auch vor Gericht ein Geständniß ab und
l "5 i». 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus als G-sammtstrase
bcniai Hast, 5jährigem Ehrverlust verurtheilt. 1 Monat Zucht

's °wi- die Haststrase gilt für durch die Vorhast verbüßt,
vonM " ässig» Brandstiftung . Der Taglöbner Wilh. Z

» Muhlhausent. Th. hat am 19. Oktoberv. I . fahrlässtgcrwcise
«cfc « H" rn Peter Göttel gehörige, im Distrikt „Hinter Ha,n.
ntb i "^s von der Erbcnheimcr Straße, b-legene Scheune
n ’! enb. tr  dort logirtc, in Brand gesetzt. Die ganze Scheune
Mar/ etn  Raub der Flammen und ein Schaden von über 4000
- ..gerichtet . Das Urtheil belegte den Mann mit 4 Monaten

resevesonds wird dann 17 237 M. betragen, also höher sein, wie
vor der durch Thoma begangenen Wechselfälschungwar. An

Dividenden sind zur Vertheilung 57» pCt. vorgeschlagen. Die
Generalversammlung findet am 7. März, Nachmittags, im Rath-
Haussaale statt.

)( Geisenheim. 28. Febr. Die . Deutsche landwirth'chaft-
liche Gesellschaft" hat dahier im Distr.tt „Schorchen" (Kühweg)
zwei größere Grundstücke angekauft, auf welchen unter Anwendung
aller Düngersortcn die verschiedenstenAnbauversuche praktisch er¬
probt werden sollen. — An Stelle des freiwillig zurückgeiretenen
Feldgerichtsschöffen Herrn Joh . Werthmann ist Herr Gutsbesitzer
und Verwalter Karl Gimbel zum Feldgerichtsschöfsen dahier ernannt
und verpflichtet worden.

][ Rüdesheim. 28. Febr. Für die am 22. März er. in
Aussicht stehende 100jäbrige Kaiser - Geburtstags¬
feier  hat die hiesige Stadtvertretung bereits einen Betrag von
1000 Mark zur Verfügung gestellt und sind die Vorbereitungen zur
östlichen Begehung des Tages schon in vollem Gange. Außer Be¬
leuchtung des Denkmals soll ein Fackelzug mit darauffolgendem
Cammers die Feier einleiten. Für die Schüler ist die Verab¬
folgung einer Festschrift geplant und bei günstiger Witterung groß¬
artige Vergnügung?n in Aussicht genommen.

X Aus dem Rhcingau , 30. Febr. Unter dem Namen
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer"  hat

ich nunmehr der längst geplante Verein gebildet, welcher die all¬
jährlichen Weirvcrsteigcrungcn im Gau, ähnlich wie an der Mosel
(Trier) planmäßig Zusammenlegensoll. Die Versteigerungen finden
stets im Monat Mai statt und zwar in der ersten Hälfte im oberen,
in der zweiten Hälfte im unteren Rheingau; die Termine werden
geschlossen für die einzelnen Weinorte festgesetzt und die diesbezüg¬
lichen Veröffentlichungen von der Vereinsleilungvermittelt.

X Nordenstadt » 1. März. Unser allverehrter Pfarrer, Herr
Consistorialrath Herdt,  feierte gestern unter allgemeiner Thei'r
nähme der Ortseinwohner, seiner College« und Verehrer von Nah
und Fern sein 50jähriges Dienstjubiläum. Rach dem Frühgottes
dienste in der festlich geschmückten Kirche, der durch einen schönen,
mehrstimmigen Gesang der Schulkinder verherrlicht wurde und in
welchem Herr Pfarrer Heyne  auf die Bedeutung des Tages aust
merksam gemacht und dem anwesenden Herrn Jubilar die besten
Wünsche seiner beglückten Gemeinde ausdrückte, wurde dem Feiern¬
den von dem unterdessen eingetroffenen Herrn Consistorialprä
Identen Stock mann  unter herzlichen Glückwünschen Namens
Consistoriums der Kronenorden dritter Classe überreicht. Im An¬
schluß hieran beglückwünschte Herr Professor Maurer-Herborn den
Jubilar Namens der Bezirkssynode und des theologischen Seminars
u Herborn. Mittags 2 Uhr versammelten sich im prächtigst ge-
chmückten Pfarrhause die Gratulanten und blieben alle als Gäste

der jubilirenden Familie bis zur späten Abendstunde. Das reiche
Mal wurde mit ernsten und heiteren Trinksprüchen aufs beste ge¬
würzt. Nachdem Herr Präsident Slockmann mit einem ehrenden
Hoch auf den Jubilar den Reigen eröffnet, Herr Decan Müller
aus Usingen mit herzlichsten Glückwünschen von Seiten der Psarr
Gemeinde Usingen-Westerfeld, wo Herr Herdt 14 Jahre segensvoll
gewirkt, eine künstlerisch ausgeführte Widmung überreicht, Herr
Lehrer Wittgen hier Namens der Lehrer der Inspektion Maffenheim
die innigsten Glückwünsche ausgesprochen batte, folgten noch in
bunter Folge Ansprachen des Hrn. Prof. Maurer, Deean Cäsar-
Runkel, Pfarrer Dr . Lindenbein-Delkenheim, Pfarrer Eibach«Dotz
heim und vieler anderer Herren. Tief gerührt dankte der Herr
Jubilar allen Thcilnehmern an der schönen und erhebenden Feier
und allen lieben Freunden und Collcgen, die seiner gedacht und
durch ihre Briefe, Telegramme, Blumcnspenden und viele andere
Zeichen der Liebe dazu beigetragen, den Jubeltag zu dem schönsten
Tag seines Lebens zu machen. Wie die hiesige Kirchengemeinde
dem Hrn. Jubilar ein wunderschön ausgeführtes Diplom in Glas
und Rahmen durch den Kirchenvorstand hat Überreichen lasten, so
wollten es sich auch die hiesigen Vereine nicht nehmen lassen, ihren
langjährigen Seelsorger an seinem Ehrentage festlich zu begrüßen.
Abends brachten sie ihm einen solennen Fackclzug.

r Niedernhausen . 28. Febr. Die Versetzung des hiesigen
StationsvorstehersBerge mann  nach>Nierstcin und des Herrn
Vorstehers Ring  von dort nach hier ist wieder auf den anfäng
lichen Termin, 1. April, abgeändcrt worden. — Die hiesige
Ca rn ev al -G esellsch af  t veranstaltet am Dienstag einen
großen Maskenzug. bei welchem die Prinzenrollc Herr Kaufmann
Klaus und die der Prinzessin Frl . Kugelmann übernommen hat.
Nach demselben ist Maskenball im „Gasthaus zum Taunus ". —
An dem Neubau eines vierten Kurhauses,  welches Herr Müller
dahier errichtet, ist bereits bcgonneu worden.

A ;»S der Umgegend«
tzj. D Eltville» 28. Febr. Der B ° r schu ßv- r ei-n S lt
tottjw' ®- G., hat in seinem abgelausenen 32. ^ bichäftsjahr

/me günstige Entwickelung gehabt. ®le■ '' ViVn»
415  auf 455, der Äesanuntumschlag hat die bieher höchste

aller 3 245 740 M. erreicht. Der Reingewinn nach Abzug
de,» ^ Envaltunggkosten rc. belief sich aus 9317 M., hiervon sollen

Reservefonds 4400  M - überwiesen werden. Der Gesanunt-

niedrigen Preisstandes gut beachtet und zu unveränderten
Preisen lebhaft gehandelt. Zu notiren nach Qualität:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M. 16.50—16.70, kurhessischer
M. 16.10 bis 16.30, norddeutscher M. 16.10 bis 16.30,
russischer M. 17.75 bis 19.—, Redwinter M. —bis

neuer M. —.— bis —.—, Laplata M. 18.75 bis 19.—.
RumänischerM. 18.— bis 19.25, Roggen, hiesiger. M. 13.- biS
13.25. Pfälzer M. 13.10 bis 13.35, russischer Pi . 13.— bis 13.70.
Gerste, hies. BraugersteM. 14.50 bis 15.50, Pfälzer M. 14.50 brs
15.50, fränkischeM. —.— bis — , Ricdgerste M. 15.50
bis. 16.25, ungarische M. 16.75 bis 18 —, Futtergerste

—bis —.—, Hafer , hiesiger M. 12.— bis
, Württemberger M. —.—, bis Mk. — . bayerischer
12— bis 13.50, russischerM. 13.75 bis 15.50, ameri-

kanischerM. 12.50 bis 13— , Mais mixed M. 8.60 biS 8.70,
Donaumais M. —.— bis M. —.—, Laplata M. 8.— b:s

Alles per 100Kilo netto effertiv loco hier. — Mehl  etwas
nachgebend. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr. 0 Mk. 26.50 bis 27.—, feinere Marken Mk. 28.— biS
29_ , Nr. 1 Mk. 24.50 bis 25.50, feinere Marken Mk. 26.50

27.—, Nr. 2 Mk. 23— bis 23.50, feinere Marken Mk.bis . _ . .
24— bis 24.50, Nr. 3 Mk. 21.50 bis 22— , feinere Marken Mk
22.50 bis 23— Nr. 4 Mk. 19— bis 19.50, feinere Marken Mk.
20— bis 21— , Nr. 5 Mk. —— biS—— , Roggenmehl, hiesiges.
Nr. 0 Mk. 20.75 bis 21.75, Nr. 1 Mk. 17.75 bis 18.75. Nr. 8
Mk. 14.25 bis 1475. Alles per 100 Kilo inklusive Sack
loco hier. — Futterartikel lebhafter. Es notiren: Weizen-
chalen Mk. 4.25 bis 4.50, Wcizenkleic Mk. 4.10 bis 4.35, Rog¬

genkleie Mk. 4.65 bis 4.75. Futtermehl Mk. 6— bis 7— ,
Biertreber, getrocknete Mk. 4.75 bis 5.15 je nach Qualität . —
Alles per 50 Kilo netto effektiv loeo hier.

Frankfurt, 1. März. Der heuttge Biehmarkt war mft
440 Ochsen, 31 Bullen, 591 Kühen, Rindern und Stieren, 269
Kälbern, 240 Hämmeln, 0 Schafe, 1227 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 60—64, 2. Qual.
M. 49- 55, Bullen 1. Qual . M. 50—52. 2. Qual . M. 46- 48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 45—50, 2. Qualität M.
38—43. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
62- 68, Pfg., 2. Qual . 50- 55 Psg., Hämmel 1. Qual . 56 bis
58 Pfg.. 2. Qual . 42 bis 50 Psg., Schweine 1. Qual . 54 bis
55 Pfg., 2. Qual. 52—53 Pfg. Alles per ' s, Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 30 Ochsen zum Verkauf._

Handel und Verkehr.
8 Geisenheim» 28. Febr. Der diesjährige Viehmarkt

findet am Dienstag, 9. März, statt. Der bekannte Wurstmarkt
Ende November wird aus den 2. Montag und Dienstag im
Oktober verlegt.

Zs Mainz , 27. Februar. Bei schwachem Verkehr während
der laufenden Woche, wie auch heute am Markte konnte
Getreide sich nicht voll auf letzte Preise behaupten. Wir
notiren für den heutigen Markt: Weizen (hies.) M. 17— bis
17.50, Weizen(fremder) M. 17.50 bis 19— , Korn (hies.) M. 13.20
bis 13.40, Korn (fremdes) M. 13.25 bis M. 13.60, Gerste Pfälzer
M. 1b.— bis 15.50, Franken M. 17— , UngarischeM. 18— bis
19— M-, Hafer M. 12.50 bis 14— , Mixed Mais M. 8.50 bi«
8 75 Rüböl rohes M. 31— bis 31.25, gereinigt 32.50 bis 32.75
ohne' Faß, KohlsamenM. 27.50 bis 27.75, Mohnöl 45— bis 50— ,
RepskuchenM. 115—120—

§ Frankfurt , 1. März. Am heutigen Woche,»narkte hielten
sich die Unisätze bei sehr schwacher Nachfrage von Seiten der
Mühle» und des Handels in engen Grenzen. Einheimische Brod
früchte waren abermals stark angcbolen und fanden nur z» nach
stehenden Preisen schwachen Absatz. Ausländische Brodfrüchte
wenig gefragt und bei geringfügigen Umsätzen ebenfalls billig!
erlassen. Gerste still. Haser behauptet. Mais angesichts de«

Neben allem Sonstigen heile ich auch die »

Haut-«. Geschlechts- I
Krankheiten» I

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde» Werktags: Vorm. 10—12, W

Nachm. 3—5 Uhr. 1108 W
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe. A

Geschäftsverleyuny.
Einem geehrten Publikum, sowie meinen werthen Kunde« zeige

hiermit ergebenst an, daß ich meine Wohnung nebst Geschäft von
Mauritiusstratze S nach
Gllenbogengaffe 14 , 1. Stock,
verlegt habe. Halte mich bei Bedarf von Herr ««- N. Knaben-
Garderoben bestens empfohlen. .
Aufertigung «ach Matz unter « arautre für guten Sitz.
Solide und billige Bedienung. — Reichhhaltige Musterauswahl.

Hochachtungsvoll
2982 Beruh . Böoker , Herrnschneider.

Fr . Becht ’s Wagenfabrik
MAINZ , Carmelitenstratze

ält stets Vorrat von ZI § Wl6WHkU jt &ff %l\
in solidester Ausführung.

Neuheit!!AecM amerikanisctie Wagen zui Unterlegen!"
Alte Wasren in Tausch . "WW

KM-Mbk-NttßlhnilNgsW
Sterberente « 00 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis znm
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungsn nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , NathhauS, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-

_bote Noll -Hussong » Oranienstraße 25. 386
NeilMtigk AMG in Schmuck-«.Lellermutt«

(darunter stets Neuheiten) findet man anerlannt bei 398g

WilhelinAr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.
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Nur S Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Mittwoch Wie - ba dener Gene ral -Anzeiger . 3. März 1897 Nr. 52.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst. "5RB

Massiv gold.

rauringe
Yicfcrt das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
'u sämmtlichen Schmucksachen,

vie Neuanfertigung derselben
sauberster Ausführung und

'-billigsten Preisen..Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Faden. 4551
Alle Kiiikmmdulen,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingafse 2 , 3 Tr. rechts.

Ackmiardnte»,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
auSgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna RSdel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth . Frtsv.

JlHiMffl'Waaren
fl -—- Bedarfs -Artikel
V H zur Gesundheitspflege ver-
” sendet

Gustav Graf , Leipzig
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 108/50

Sn sei« Fm litt£
vorwärts kommen will , lese Buch
„lieber die Ehe. wo zu viel Kinder
fegen." 1 Mk.»Marken . Siesta
Verlag Dr . 90 Hamburg . 1625

HNX 1*4* 1» für Hotel, Pension^pâUß̂und Privat wird
angenommen und schnell u . billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraßc 4, 1.

Tapezireu
von Neubauten und «inzel
Zimmern überneh. u. Garantie
für Haltbarkeitp. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R . 40 Pfg . Bei
Vorlagen von Bandstreifen p. R.
35 Pfg . mit Fries 45 Pfg . Bei
Sollst. Makulatur p. R . 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg . Bestell, werd.
erb. Adlerstr . « 1, Part. 1941*

Steppdecken
werden nach den neuesten Must. !
u. zu billigsten Preisen angefert. j
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
a Michclsberg 7, Korbladen.

löafdim,Iftgetn.
In dem Asyl „Lindenhaus " ,

Wellritzstr. 17, wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u . s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenonunen.
Da nur mit den Händen ge¬
waschen wird , so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. a

Im Aufträge des Vorstandes:
P. Geisser , Hausvater.

XTShS'  fit hem»
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesctzl. geschützt. Er¬
findung , d.weiche selbst hartnäckigeHititleiMItileir
beseitigt werd. können. Für 60Pf
Briesmark . unauffällige Zus . sre
d. A. Hillmann * med. Verlag
Berlin NW ., 23 . <ä 2304 B.)

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lode . Ziegler , Minden in Wests.

Ihtprrirht Mövelputfche
UttBlGB I liflila I direct an Private liefert rn glatt,

Englische SSffii
12 Mark , durch Engländerin.

Vietor'sehe Prauensehule,
2923 Taunusstraße 13. 8

Ans«cad-ZuHneide«
«kW KleiilcnuAn

wird gründlich erlernt (vierwöch
Lehrzeit, billiges Honorar .)

Walramstr . 32 , 3. St . r.

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M 50 Pf «, an her-
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr . 2 » , Part . 1573
Elez Maskenanzüge
in Seide , billig zu verleihen
a Wevritzstraße 16,1 . St . l.

Für Gärtner u. Billen-
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzierstcinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
8. Saobort , LandschaftsgSrtner,

Ludwigstraße 14 . 359
Im Beschneiden v «r Obst

und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

Ph . Claudi,
Kunst- und Landschasts-Gätner,"

Friedrichstr. 14 , Mittelb . 1 St .r
Zeitschriften

geb. u. ungeb., namentlich alte.
Fraya , Pfennig -Magazin rc. w
stets gekauft. Offert , u . A. ♦
an die Exp, d. Blatter . 25  9

Jur Echl-Färvung

ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

!z«nsl>iiei«»dS!ü-Ltl
M . 1,50 u . 3,— 50 u. 100 Pf.
Pranz Kuba Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei Schild,
Drog ., Langg.3, E.Moebu*, Drog.
Taunusstr . 25 und Ott* Siebert
Drog ., yis -k-vis demRathh aus

Berlin größtes SpecialhauS,für

direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M . 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. frco. Ai. 1TucIjs,
10/27 Barmen , Ehrenstraße.

Liebig ’s

JffeifdifuttenneM
bestes Hunde - und

Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

Iper Eentuer 15w
ab©tationOestrich-Winkel

649Bestellungen bei:
Hexamer,

große Burgstraße IO.

Sie dankenganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) E. 25. 131/66

nie husten
nicht mehr boi Gebrauch

l ^ von Walthers^ Fichtennadel-Bonbons.
Erfolg sicher, Geschmack

vorzüglich,
Wirkung grossartig!

Zu haben k 30 u . 50 Pfg . bei
Oft* Siebert , Marktstr . 12 . 83

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

l? Zernbarrlt , Jahnstr . 146

Alle Sort . Rohrstühle
und Körbe

werden billig u . dauerhaft ge
flochten, auch sind daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. c

W. Petry, Kirchgasse 56, 3 St

Eine neue, nur wenige
Monate gebrauchte

Bade
Einrichtung

Gas-Badeofen, Rohren,
Wanne rc. preiswürdig zu
verkaufen . 364

Zu besichtigen nur Morg
Abkihnihnr. 89 , 3. § t.
^isteiderschränke H
«V an , Barrock- und Wiener
Stühle , Kanapee, ovale u. vier¬
eckige Tische, Nachttische 1996*

Wellritrstraße 39 , Part . '

KmimhlMMn
1978* Schachtstr. 5 , Mb . Part.

Ä ^ ^ HolzmindenÄ 7
Maschinen - n .Miihlenhanschnle
m,Verpfleg.-Anst. Dir.I,. Haarniaim

!eiu5Hß(laumnt
Job . Preisig,

Schwalbacherstr 27
empfiehlt einen selbstgekelterten
1896er per Glas 18 Pfg.

ferner per Glas 2966
1893er Aspisheimer 25 Pfg.
1893er Moselwein 30 „
1893er Dürkheimer 30 „
1892er Gcisenheimer 35 „

Iin Flaschen u. Gebinden billigst.

Käuitz und Verkäufe
Schöne Tauben

(nur best. Sorte ) sind billig zu
verk, Ziwmermannstr . 7. 1929*

Liebhaber.
Photographen , welche gebrauchte

Platten von hübschen Landschafts¬
aufnahmen des Nassauer Landes
oder Gegenden des Rheines ab-
qeben, wollen ihre Adressen unt
Chiffre R 300 an die Exped
des „Gen.-Anz." gelangen lassen

in Sopha - u . Salongröße ä 3 .75,
5 , 6 , 8, 10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

•SÄ Portieren!
Restpartien , 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe . Chals
bei Färb - u. Preisang . sre
Jllnstrirt . “ " “ ‘ '

Versuchen Sie
SüfieilorftT Senf

aus der Senffallrik von
ÄieZr-

Düsseldorf , Capuzin-rgaff- 11,
gegründet 1855 . Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus . Erhältlich inGläsern,
Steintövfen u . Holzsäßchen. 33/3

(144Seiten stark)gratis « . franko

EmilLefv̂reJeppich-Haus
BERLINS„Oranienstr.158

Mete ! ! !
. Ich empfehle meine Prima
Hefe auf die Fastnacht . Der
Verkauf befindet sich Metzger-
gass« 3 , Part.. Frau Vul.

Ivormals Müller 135.>

Das berühmte Oberstabs
arzt und Phyfikus Dr.
6, Schmiät 'sche

ftehör -Ocl
beseitigt temporäre DauvHeit
Ohrensluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be-
ziehen k M . 3,50 pr. Fl.
m . Bebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205 Z

loilettsn-Lvike
Mandel ^ «nd EocoSfeife

per Pfd . 45 Pfg -,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 246

©«kittet iÄ
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman,
Molt« Rachf., Kirchgasse 23, 2.

ie husten
DMHBM
|nicht mehr bei Gebrauch
von Walthers 83b
Zwiebel«Bonbons

Zu haben k 15 ,25 u . 50 Pfg
bei Ott* Siebert. Marktstr. 12

8

Sie musseoIhre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief /gegen 20 Pfg.
Porto . R. Oschmann

Kongtanz (Baden ) E. 25 .131/662

2 RMädeu
für Schaufenster und Thüren,
noch ungebraucht , umständehalber
sehr billig zu verkaufen 363

Pbilippsbergstr 23, Part.

billig zu verkaufen
358

Ein Stamm rebhuhnfarbige V.
Bantam -Silberhals

zu 15 M ., ein Stamm Gold¬
fasanen ‘/i zu 30 M. abzu¬
geben. MH . in der Exped. des
General -Anzeigers.  252

1 tlil seltene Briefmarken!
IvV v . Austr ., Brasil ., Bulg
Cap , Ceyl ., Chil . etc . etc . -
alle vorsch . — gar . echt — nur
2  Mark.!! Porto extra. Preis!,
grat . E. Ha yn, Naumburg a. S*

Nene tv.
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Vereins.
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Kay» juumtitn
billig Wellritzstr. 23 , Lad. 357

Mp. Pserdegeslhirr
ganz silberplattirt . hochelegant,
und 2 neue Betten . 2schläfrig,
sind billig z» verkaufen. 1896*

R . David , Bleichstr. 12.
;in Pianino und ein Tafel

klavier billig zu verkaufen.
Näh . bei 0 . Geiss , Hartingstr . 1

Grkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugeb
316 Adlerstrabe 53.

Junge Odßdüume
Aepsel-, Zwetschen- und Nuß-
bänme zu verkaufen bei W. Maus
Castellstraste 10.  312

Gin KiUiard
Saalgaffe 26.

Keldschmiede
zu kaufen gesucht. 2357

Biebricherstraße 19.

Kaum gebrauchte

Militär-Effekten
eines Einjährigen der Infanterie,
Waffenrock, Mützen, Helm, lack.
Koppel, dunkler Mantel billig bei
Engel , Schulberg 11.

Ein noch gut erhaltener
Kinder - Sitzwagen

!billig zu verkaufen 1958*
_ Bachmeyerstraße 4.

tzin ßailkiMmttd
zu kaufen gesucht . Näh . in
der Exped. d. Blattes . 1974*

Nicht
zu versäumen!

Wegen Abreise
m verkaufen

2 hochh. p. Bettstellen, 3 versch.
Sopha 's . 1 rothe Plüschgarnilur,
1 Bertikow, 1 Spiegel , 3 Kleider¬
schränke, 1 Waschkommode mit
weiß. Marmorplatte , versch. Tische
1 pol. nußb . Schreibtisch, Kissen,
Plümeaux , Küchengcräthschasten,
Leinwand preiswürdig abzugeben.
Zwischenhändler verboten

Olkuienstrusze 8,
1988 * 2. Etage.

Einzusehen bis Nachm 5 Uhr.
ckLingefriedigter Garten,

j oder Antheil an solchem ge¬
sucht, auch wird Unterhaltung evt.

| mit übernommen 8
Mauergasse 3/5, 3. Stock.

Gin Fahrrad
I(Pneumatic ) zu verkaufen

Metzgergasse 34.

Mistbeet-Grde
(Prima ), zu verkaufen in der
Gärtnerei Schneider , »er!.
Karlstraße an der Schwalbacher
Eisenbahn._ 81jj

Europ. Brtkfmarken
und kleine Albums mit Jnhall
werden billig zu kaufen gesucht-
Näheres in der Exped. dieses
Blattes. _HL
Neue vollständ. VetM
von 55 M . an . Sopha , Kleider-
und Küchenschränke, Bertikow,
Gallerieschränke, Tische. Stuhle
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalaaffe 3, Part .̂ ,

YUP PaCKKISten umstände halber sehr preiswurd,
ständig- Abnehmer gesucht. L »» kaufen.

Po rzellanbdlg , Babnhofstraße 16 1 WttlWkl
und Waschbütten in all-"
Größen und Preislagen zu ‘
Phil . Klamp , Helenenstr. 1^ 5.

Ein Jahrgang

„Moderne Kunst
Ein gut erhaltenes

Thor
billig zu verkaufen.

Mb Bleichstraste
Gedrehte Tischt

Bettfüße ,
u verk. Adlerstraße 49 . _

G7ow1 - "°erL ' GLnM^
werden billig abgegeben ^

kl. Schwalbacherstr. 14̂ A--
Schöne

— ^ZiNS^

21*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraste 1, Part.

Mehrere ein- und zweirhürige
Schränke , IKüchenschrank.Küchen-
tffche, 2 rund - Salontische, Sessel,
Stühle , 1 Eisschrank, Spiegel,
2 nußb . Bettstellen, 1 eis. Bett¬
stelle, aus 4 Zimmern gut er¬
haltenes Linoleum. Näheres be-

Weingärtner,
Fcldstraste 3 , Hinterhaus,

1845* Parterre.

\ (|A seltene Briefmarken,lUv von Austr.,Bulg.,Cap.Cehl.
Chil. rc.rc., alle versch. — gar . echt
nur 2 Mk ! Porto extra . Preis !.
gr. E. Ua>n, Naumburg a. S . 320b

Mir. 20  Mir.
kostet ein einthür. Kleider¬
schrank, gute Qualität.
zum Abschlagen bei

II. Levitta, Möbel-Lager,
2766 Schützcnhosstr. 3, I.

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Vorhänge
werden schön gebügelt, k Blatt
30 Psg . 25*
fieDmunbflraSe 36. Stb . Part . r.

Schlafzimmer-
Einrichtung

billig zu verkaufen. Näheres
Friedrtchstraßc 13.  1930*

Mr Musiker.
Fast neues Waldhorn bill.

zu verkaufen, daselbst ist auch eine
große « «gelhecke billig zu verk.
a Römerbera 30. ßtb . 8. S

Eine noch
gut erhaltene . ^
billig zu verkaufen 1970*

kleine Wilhelmstraße 1/3,
Ein schöner 6 Monat alter

ForrUendeckel
kl. Rasse, ist an gute Leute bill.
abzugeben Weyer , Eltville,
Wörtnstraße 28. a

Kartoffeln
Magnum bonum 8 Pfd . 22 Ps.
per Malter 5 M . werden fort¬
während frei ins Hau » geliefert
bei 6 . Paust . Hellmundstr. 31 . a

KindrrvrttKeUe
mit Matratze , sehr gut erhalten
und zum Abschlagen, billig zu
verkaufen *

»immermannstraße 7 . 3. St . t.

linc gut erhaltene -
Nähmaschiue billig

verlausen . „ <rt
Römerberg 12, 2

W
Rotationsdruck und
iiesbad . V - rl ° gs - Anl°

Friedrich  H ° n.neM^
Verantwort !. Redaktion,
politischen Theil u. das Fou s

Chef-Rcdakteur
Friedrich H ° ^ ° xj „'-N

für den lokalen und afig°"
Theil : Otto von ®'  '

für  den Jnseratenthe » '
21 iifl. P - iter.

«ämintlick, in Wiesbaden.
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SOofuuuig gefudif
Miethsgesuche von 4—5 Zimmern (am liebsten

Einfamilienhaus mit Garten ).
Offerten unter 366 * an die
Exped. ds . Blattes . 366*

Kleine Villa
mit etwas
Garten und
!ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes._

Gesucht

JDoftiumg
non 3 Immem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz._a
Eine kleine Villa

in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Zu miethen gesucht

ein Hnus
znm Alleinbewohnen, am liebsten
m der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre

G. hau ptpostlagcrnd. 189
, In bester Lage der Stadl wird

un mittelgroßer-Laden
n>it Souterrain od. Parterre
raum per 1. Juli oder später
»u miethen gesucht. Gest. Offert,
nnt billigster Preisangabe unter
W. r . an die Exp, d. W .

Für Geschästsfräulein anständ.
Zimmer mit Kost gesucht. Off.
Nf>t Preisangabe unter ? . X. an
^ Exped. ds.  Blattes.

Gesucht
m guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; crsorderl. mindest,
t Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Mresbaden Exped. des General¬
anzeigers. 237*

^ Gesucht
«adeu « . Zimmer für Bar-
"'» geschäft. Offert , u . X. 8 . 100
L _d,e Exp, d. Bl . 1860*

höhere Helle

.. IMltäffe
I®1 Fabrikbetricb geeignet,

°uter Lage Wiesbadens
« « iethe« gesucht. Event,

"d auch ein
Laden

p̂ .^ ureanränme passend,
Laenommen . Gefl Off.
« £ * * • *-• mit billigsterbefördert die

d. Bl.

Möbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt , von einem Herrn ze¬
ucht. Offerten mit Preisangabe

sub L. W. 450 an die Exped.
des General -Anzeigers.

Schön gelegene

Wohnung
4 —5 Zimmer und Cabinet , von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner I.

36
2. Etage, ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon , 2
Mansarden , sowie compl.
Badeeinrichtung und jedemI Comfort per1. April zuvm. Nicol. Kölsch . 227 _

GrabeustrO2
Ecke Marktstraffe , ist der
2. Stock, besteh, aus 4 schönen
Zimmern mit Zubch . per 1. April
preisw . zu vermiethen. Näheres
daselbst links. 324

Die Villa Sorerrlo
Sonnenbergerstraffe 21

ist zum 1. April d. I . anderweit
unter sehr günstigen Bedingungen
zu vcrm. Xsllerholt , Rechtsan»
anwalt , Luiscnplatz6,1 . St . 2971

sucht älterer Kaufmann , Jung¬
geselle, im Preise v. 60 —'70 M.
Adresse unter St . B. 200 an die
Exped. ds . Blattes.

Zum 1. April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häusche « mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. t . B. 165 Magdeburg post-
l agernd . 325b

Zwei vorneh . Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen . Offerten
unter I« . 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh . Lag«, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April. Näheres bei
H. Merz , Geisbcrgstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral»
wafferladen._a

Moritzstraße 17
schöne Wohnung , 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Mittel-Wohnung.
Bärenstraße2

ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh . bei W. Berger . 224

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh , im Laden. 369

Sormenberg.
In der Villa Wiesbadener-

straff « 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mitZubeh . u. Vorgartenbenutzung
für 360 Dt. pro Jahr ans 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

Kleine Wohnung.

Nkiidorfktjllchc6|8
nächst der Biebrichcrallce, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Abreise üalbec
schön möblirte Etage
3 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*
Nikolasstr . 24 . 3 . St.

MtzknWr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
8- 4 Uhr. 211a

tzlcaimciMG 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part.  368

Feldstraße 13,
eine Wohnung 2 auch 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April zu
verml Auch einzelnes Zimmer.
Zu erf. Hth. Part . 278

andharrs
mv  Sorrnenberg

Wiesbadenerstraffe 20
sind 2 schöne Wohnungen , neu
hergerichtet, an ruhige , kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall.
2 . Etage , mit Glasabschluß , vier
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplah u. Trockenspeich. 1750

SB3±±±I55I £.3E5±f

Läden. Bureaus.
Adlerstraße6

nahe der Langgasse, 1 gr. Zimmer

GrosseWohnung.
Zu verk. oder zu verm.

Billa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 1. Ohr . GllcMich.

Dit vollständig
rer.ov. Billa Ncrobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

X Chr . «BlttcKllch,
2402 Nerostraße 2.

Villa Wust-«)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlag. Gchützcnhofstr

j 1** ®£F ni)  der Marktstr
belle « - "gaffe «röffere

Werkstatt
ü>erd?» Gasmotor ausgestellt
Wen r, « ’ SU miethen gesucht.
iOa ' . unter Chiffre B. L.

an  di « Cxp. d. Bl . 1795a

Adolfsallee 31
herrschaftliche Wohnung m der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Ernzusehen Vormittags
von 11- 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre.

K «M MW, Ä
Schützenhosstraffe 16 , 8

(Terrasse) ist eine Wohnung zum
1. April event. 1. Mai zu ver¬
miethen. Dieselbe besteht aus
5 Zimmern , 1 Cabinet , 2 Balkons,
Küche, Badestube, 3 Mansarden,
2 Keller. Preis vierteljährlich
250 Mark . 1953

*lictorinflr. 8 !
ist in der Villa Lydia. %
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 322

Zu erfragen Augusta
straße 11, 2. St.

eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon , Küche, 2 Mansarden . 2
Keller, Closet im Abschluß, ge-
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 336

Hklkmnsträßrl?
1. Etage , 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 98

K.-Mtich-Mr 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu vcrm. Näheres
bei Biemer . 1903*

Karlftraße 33.
2. Etage , 3 schöne Zimmer ,Balkon
u . s. w. sind sofort oder per
1. April bill . zu vermiethen . Näh.
von Morg . 9 - 3 Uhr das. 1940*

RamstrG 1a
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 2 u . 5 Ubr.
Nähere» 1. Stock. 130

Weilstraße 8.
1. Etage , 5 Zimmer u . Zubehör
auf 1. April oder gleich._ 304

Kurtage.
Kl.WllaW«salM.1a
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4 —6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden -Pension . Näh . bei
P. G. Rflck, Luisenstr. 17. 186

ZchmlbchcMaßk 5t
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft erthcilt
Wilhelm Beckel,

Wcinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Umbau, Mritzllr.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

Wörthstr. 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
und Zubebör zu vm. 52

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April zu verm. 5122

Feldstr. 15
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieth. 308

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche au eine brave Frau zu
vermiethen. 373

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern ,2groß.Mansarden
Küche u. Keller, ganz od. getheilt,
ans den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. St . 136

Kirchgasse 56
1 Zünmer , Küche u . Keller aus
gleich od. spät, zu vm. 1986*

jchMaßt 33
ist eine kl Dachwohnung 2 Zim.
mit Küche, neu herger̂ tet, an
ruhige Miecher b. z. verm. 1926*

Lehrstraße 35
Ecke der Röderstraße, Wohnung
im 1. Stock, nach der Röderstr .,
3 Zimmer , Küche u. Keller zu
vermiethen. 372

Metzgergafse 37
Ecke der Goldgaffc, eine freundl.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit Zubch. p. 1. April zu vm. 14*

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Kömerberg 17 §
eine schöne Mansard .-Wohnung
von 3 Zim . Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
ES kann auch 1 Z . und Küche
abgegeben werden. Näh . 1 St.

Schachlstratze4
schöne Mansard -Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh . Part . 1911*

MaWrahe 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu vcrm . 293

ZchachlstraKr 13
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche auf 1. April zu ver¬
miethen. 331

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu vcrm. 1422*

oder Spengler ge-
>der ohne Woh ..ung

Marktstr . 215

Mein Laden
71

enzimmer
1. Oktober 1897

Waurttmsstraß
eck« der Schwalbach,

mit oder
lerftr.»

ohne

WIU. 7 -
Minor , Sckwalbacherstr. 27.

78

Metzgergaffe 12

Näh . bei
ad. 371

Lade»
zu verm. Saalgaff « 22. 75

Lade«
lohnung aus gleich oder

,T_zu vermithen . Näh . Tan-
nusstraße 43 , 3. St . 329

Wellritzstraße 20
276

Wellritzstr. 49,
120

2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus auf 1.April zu verniiechcn.

Kleines Bureau
ist im Entresol Ncngaffe 7»
per 1 April zu verm. Näherei»
Adollföallcp 81 . pan.
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Werkstätten etc.
Stallung iriS*
Adlerstrabe 56 . 4

Hchhkimnßrcht 26
Mtlb . I l., finden zwei anständ.
Leute billig Kost u. Logis. 269

Eleonorenstr.24
1. Stock, schone möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

^Etn ^ 72 ^Quadratmeter ^ zroßerKeller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später . Näheres
Emserstr. 2 , Part . r . 131

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v 50 —80 Mk. Groß . Gart . 302

w>
mit Thorfahrt , Wertstücke, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre.  337

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis-
angabe u. 36 ? * an die Exped.

|il!ä M «i 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabelhcnstr . 17,
1. Stock. 1730*

Kcleorostmtzk1
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen.  344

Hellomdskch 16
Hth. 1 St . kann ein jg. Mann
Kost und LogiS erhalten . 339

neu , hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Cvlonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstratzc 6.

Hellmtmdstr. 40
2 St . r . ein möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 3b*

Wiesbaden,
jlUIpPfßtt Schlangenbad.
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Hermannstraße 26
Bdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kost u . Logis. 207

Möblirte Zimmer
Hermannstr. 26

Hth. 1. St ., einfach möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen. 23*

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraße

ein fein möbl. Zimmer , 1. Etage,
separ. Eingang , in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes , an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Blücherstr. 7
3 Stock, gut möbl. Zimmer sof.
zu vermiethen. 378

Metzgergaffe 18,
erhalten 2 reinl . Arbeiter Kost
und Loais , p. Woche7 Mk. 1820*

Moritzftratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

Wk»ntzstr.i4, :r.A.
erhält ein anständ. junger Mann
schönes Loais mit Kost. 1959*

Wellritzstr. 16
1. Stock r ., möblirt . Zimmer zu
vermiethen, 3*0

Westendstr. 3
Hth. 1 St ., schöne leere Mansarde
auf 1. April billig zu vm

Zmmobiliemnarkt
Das

von I . Ehr . Glücklich , Nero-
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabt Etagen
Haus mit Hof ». Gärt¬
chen, Bertramftratze.
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Agentur von
j . Cbr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2._

heiugau , Bahnhof, reizendesi
Landhaus , m. gr .Wein-, Obst-

u. Ziergart , rc., Herr!. Aussicht a.
Rhein , Taunus rc. günstig feil.
A.t . Fink. Oranienstr .6. Spr .12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaareuhandl .,
Stadt im Rheingau . günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oranieu-
straße 6. Sprechst. 12—2. 2457

ii . reut. Ikus

S8 — 20,000
Mark

sind bei Vt Beleihung zu
3»/? /o. 40—50,000 M. zu
4°/, (Beleih, bis 70»/, der
Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute 2. Hhpoth.
zu 4VW, auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang¬
gasse 9,2 Tr. Sichere Sprech¬
zeit von 11—3 Uhr

Suche
22 —23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lagt
ca. 60% der Taxe. Näh.
kostenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, E.
500—1000 ».

a. h. Zinsen oder d. Rückzahlung
eines Wechsels gef. Offert , unt.
Z. 18 an b. Exp, d. Bl . 1945«

(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Rink, Oranicnstraße 6.

südlichen Stadttheil , nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer -Wohnung.
Thorsahrt , Hinterhaus , gr . Hof¬
raum , welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M . frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707

Sehilssler, Jahnstrasie 36.

Wllenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

Npoll Spezereigeschäft
DlklU » (flott gehend) mit In¬
ventar abzugcben. Offerten unt.
sub A. 19 an die Expedition d.
Blattes . 1937*

Gm mummm—

tatnerete.
Haus , 14 Wohnräume und
Nebengebäude, ca. 4200 O .-M.
Flächengehalt , herrlich am Walde
im Wiesengrund , staub- u. wind¬
frei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation , ca. eine halbe Stde.
von Frankfurt , Wiesbaden und
Mainz zu erreichen, als S ommer-
irische, Luftcurort , KneiPP-
curanstalt wunderbar geeignet,
fließende Oucllwaffer mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück ist zu verkaufen. Off . unt.
8 . 39 besorgt die Exped. dieses
Blattes . 102a

welche gute Capitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft — patentirter Consum-
artikel, der seit Jahren h. Zins,
u . Dividenden abwirst — com-
manditistisch zu betheiligen, be¬
lieben ihre Adressen einzusenden
unter 448 ll . 8 . an llob . Exner
u. Co. in Berlin SW., Ritter¬
straße 50. (E 1815) 328b

Capitolie « .
5- 600» P.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legen. 1843*

mm v solid gebautes Haus mit
Mit » lUrftrÜM Pferdestall oder Werkstätte,

füt jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die .

lmmodllivn/igvnluFvon j . Chr . Glücklich,
Nerostrasie 2 . 2402

fmmobilien -Agentu ? von J . Che . GlttcKlIch , N-rostraße 2.

DM HiMs
mit zwei Läden , mitten der Stadt , beste Ge
schäfts -Lage , rentabel , zu verkaufen . An
zahlnng 18000  Mk . Durch Svhussler,
Ilahnstrasie 20.

mm  MK
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped.
d. Bl. unt. «I. 0. >80,

20 —25000 Mark
auf sehr gute 2. Hypotheke per
1. April gesucht. Offert , unter
L. 35 an die Exp. d. Bl . 1973*

14 - 16,000
Mark

sind gegen2. Hypotheke,
wenn sehr gut , zu 4%
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Ludw.
Winkler,8anggasseS

1000«.
auf gute zweite Hypothek« zu
leihen gesucht . Näh . in der
Exped. d. Blattes.  327b

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/0
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
JL. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

Größte frische italienische Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Rohessen, per Stück 6 Pfg-, 25 Stück Mk. 1.45,
für Wiederverkäufer bedeutend billiger.

Größte
garantirt frische deutsche Eier

>2 Stück 11 Pfg.. 25 Stück Mk. 1.35.
In Originalkisten von 1440 Stück und 730 SM
Wicderverkäuferbedeutend billiger, empfiehlt
J . Hornnng & Co .9

3. Hiisnergasse 3.
Telephon » 02 . Telephon »93.

XL. Für Hoteliers u. Restaurateure auf Wunsch
gegen Monats-Rechnung. ,

Ich bitte genau auf Firma J . Hornung
und Hausnummer » zu achten.__Brademann ’s

Größte
MeMstMMMn-LtckihailM,

Neugasse 86, Ecke der Marktssraße,
empfiehlt Herren - u . Damen -Maskev'
Costüme und Dominos , von «*
einfachsten bis zu den feinsten, sowie einM
Stücke. Waffen , Perrücken , Gesicht-'
masken u s. w.

Anfertigung « ach Waatz in
Kürzester Zeit.

bei reeller ö -dirnnng . _

Fernste Cent vifugen-Tafew utter
der Molkerei Znachen aus pasteurisirtrm Rahm , bn r-a
mäßiger Abnahme u . von mindestens 5Psb . per Pfd. M-

drsgl . bayrischeLandbutterstetsscisch . desgl. „ ,. - ,,
allcrfcinsteu vollfetten Edamer Käse , be, Abnahme »

ganzen Kugeln, circa 4 Pfd ., ä Pfd . M . 0,75 , j
Schweizerkäse , feinsten Allgäuer Emmmthaler, bei 5 W"

desglei <̂ en prima Allgäuer , bei 5Pfd .pro Pfd . M .0.60 , 0.65,vK
prima frische Landeier pro Stück M . 0 .06 , . m # .
Diamantmehl , feinstes Confectmehl, ä, Pfd . 18 Pfg , bei 1 L

k Pfund M. 0 16.

i Sammtliche Colonialwaaren z»
^ billigsten Tagespreise«.

l.sben8miiiel-6on8umloks>.
48 Schwalbacherstraß « 49 . vis -k-via  der Platt -̂ Är

tüchtiger, kautionssählger

Wirth
sucht bis 1. April eine gangbare
Bierwirthschaft zu übcrnchm.
Offerten unter Chiffre L. A. 100
in der Expedition ds . Blattes
niedcrzulegcn.I 329b

8m liiltzt. mtmösiili.

sucht bis 1. April eine gangbare
gute Wirthschaft zu übernehmen.

Offert , unter Chiffre Z. 68 in
der Expedition dieses Blattes
niederzulcgen. 1982

Suche
2 V—35000 M g. erste
Hypotheke Vs Taxe ä4 3/*%»
20.000 M . Vs der Taxe
ä 3'/z°/o. 15,000 Mk. g.
zweite Hypothekeä, 5% ,
15.000 M. nach der Nass.
Landesbankü.4V,"/o, 12,000
Mk. ü 4V,°/o- 9800 Mk.
ß. 4V2% und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte L 5°/». Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

I_nd . Winkler,
Langgasse9, 2 Treppen.

auf gute erste
^ Landhqpothele

per 1. April gesucht, Offert , unt.W.46 and. Exp. d. Bl. 1972*

Krepprl -Mehl . ver l Pfd. 14, 16, 18 u.
bei5 Pfd. L 13. 14. 16 u.

MÜböl, beste Qualität, per Schoppen 28 Pfg-,
Sstimal ?, garantirt rein, per Pfd. 42 Pf.,
Margarine , vorzügl., per Pfd. 50, 60 u. 75
Salalöl , per Schoppen 40, 48 u. 60 Pf..
Amerik . Ringäpfel . pn Pfd. 40 u. 50 Pf

iTürk - Ustaumen , per Pfd. 20. 25. 30  u.
!öruch -Marcaroni , per Pfd. 26  u . so Pf..
Suppen - Gemüse-Unkel « . per Pfd. 20 bis
sowie all« sonstigen Colonialwaaren billtgfl.

20  w
18

40

60#

Junge Frau
bittet um ein Darlehen von
98 Mark gegen 100 M. Rück¬
zahlung auf 3 Monate . Offert,
unter M. Sch . 100 hauptpostlag

2965

Hypotheken
werden für Kapitalisten kostenfrei
und schnellsten« vermittelt durch
Stern ' s Hypotheken- Agentur,
Goldgaffc 6._ a

Jac . Huber,
Ecke der Bleich- u. Hellmundstva v^
Svecialität : Schmuckwaä̂ ^

Zur Ball -Taiso » bringe hübsche Auswahl zu den
billigen Preisen in empfehlende Erinnerung . „ g1 Ferd . Macbeldey , Wilhelmst-aß- z?S»

Bitte Auslagen zu beachten'.

flllUliON v »r >sk>6n nukl
vld.il LIU11 bereits gestellte!
Caution f. Beamte u . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 687b [

Rotationsdruck und Verlag : W i es b a den er B e rOta 9* «JJ?
1 Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Rcda«

für den politischen Th -il und da- Feuilleton : W  „
triebrich Hannemann:  für den localen ». allgem-' -

Otto von Wehren;  für den Jnferatcntheü : ^
Eämmtlich in Wiesbaden.
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^Z ^ beleuchtung auf 160000 M . gegen 152500 M . mt Vor-
rL erhöbt werden und der Beitrag des Wasserwerks zu den Neu-
Äerungskosten ist von 25000 M . auf 50000 M . erhöht worden.
K “ für diese letztere Erhöhung maßgebenden Gründe sind m den

Korbemerkungen des letzten Etats der näheren dargelcgt worden.

ß ° ist es möglich gewesen , den Etat für die ordentliche Verwaltung
balanciren , ohne die direkte Gemeindesteuer gegen die Vorjahre

nhöhen zu muffen . An dem bisherigen VertheilungsmoduS , w o --
«ach 90 pEt . der Einkommensteuer und  112 ' /,pCt.

tzior staatlich veranlagten Realstcuern zur  Er ' .

Hebung  kommen , hält der Magistrat aus den bereits mehrfach

^gelegten Gründen fest.
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Locales.
*, Wiesbaden , 2 . März.

* Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzessin Luise von
Preußen ist gestern in das 69 . Lebensjahr eingetreten und cm-
dfing zahlreiche Glückwünsche von Rah und Fern , sowie prächtige
Blumenspenden. Das hiesige Garnison -Commando begrüßte die
hohe Frau noch besonders durch die Musik des Füs .- Regts . von
Ensdorfs . An der Mittagstafel nahm die Frau Prinzessin Elisa,
beth zu Schaumburg -Lippc Theil . Frau Prinzessin Luise ist z . Z.
das älteste weibliche Mitglied des Königshauses . — Anläßlich ihres
Geburtstages hat I . Kgl . Hoh . ihrem Leibarzt Herrn Geheimen
Sanitätsralh und Hofarzt Dr . Conrady eine freudige Ueberraschung
Streitet, indem dieselbe ihm eine besonders schöne Busennadel
ein großer Diamant , umschlungen von „ L . " , darüber die !
limbische Krone — überreichen ließ.

= Se . Kgl . Hoh . Pri ez Georg von Preußen wird
m 10 . März zu längerem Curgebrauche hier eintreffen.

X Generalseldmarschall Gnrko hat seinen Cur -Auftn!
halt in hiesiger Stadt noch ausgedehnt und wird voraussichtlich

den ganzen Monat März noch hier verbleiben.
— Äls Todeiursache bei dem am Samstag Abend in dem

Keller der Moritzstraße todt aufgefundenen 15 Jahre allen Dienst
Mädchen wurde ein Herzschlag  konstatirt.

* Ehrung . Das von der Rettungs -Compagnie der Frei
willigen Feuerwehr zur Feier der silbernen Hochzeit seines ersten
»lihrers Herrn Philipp Schmidt  gewidmete Diplom ist in dem
ichaujenster Kirchgasse 38 ausgestellt.

— Handelsregister . Im Firmenregister wurde einge
tragen : Die Firma F . Schneiderhöhn zu Biebrich  und als
irren Inhaber der Kaufmann Franz Schneidcrhöhn , die Firma
I . B . Frisch zu Wiesbaden  und als deren Inhaber der
Agent Johann Baptist Frisch zu Mainz , die Firma H . B . Lange
zu Wiesbaden  und als deren Inhaber der Kaufmann Heinrich
Bernhard Lange daselbst . In dem Firmenregister ist bei der Firma
.Eiegmund Kahn"  bemerkt worden , daß das Handelsgeschäft
»ach dem Tode des bisherigen Inhabers Sicgmund Kahn , von
dessen Wittwe Henriette Kahn , geb . Mayer , zu Wiesbaden als
Leibzüchterin unter unveränderter Firma weiter betrieben wird.
Firma ist nunmehr mit dem Bemerken neu eingetragen worden,
deß Inhaber derselben die Wittwe Henriette Kahn , geb . Mayer , zu
Wiesbaden ist . Ferner ist bei der eingetragenen Firma „ R.
herzu . Söhne " zu Wiesbaden  vermerkt worden , daß der
Kaufmann Gustav Herz zu Wiesbaden als Gesellschafter in dar
Handelsgeschäft eingetreten ist , welches von ihm und dem bis¬
herger Inhaber Kaufmann Hermann Herz zu Wiesbaden unter
»»veränderter Firma fortgesetzt wird . Demzufolge ist die Firma
gelöscht und auf die Namen der jetzigen Inhaber neu eingetragen
werden . Desgleichen ist das seither unter der Firma „Heinrich
Rabinowicz " zu Wiesbaden  betriebene Handelsgeschäft in
Folge freiwilligen Austritt des Gesellschafters Joseph Rabinowicz
i» Wiesbaden auf den bisherigen Gesellschafter Kaufmann Heinrich
Rabinowicz zu Wiesbaden übergegangen und wird von dem
btzteren unter unveränderter Firma zu Wiesbaden fortbelrieben.
Demzufolge ist die Firma „ Heinrich Rabinowicz " zu Wiesbaden
int Gcsellschastsregister gelöscht und die Firma „Heinrich
»inbino w icz"  in das Firmenregister auf den Namen des
fetzigen Inhabers neu eingetragen worden , und schließlich ist noch
°ei Firma „ H . Küchler zu Wiesbaden  vermerkt worden , daß
d°S Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Heinrich
küchler zu Frankfurt a . M . übergegangen , welcher dasselbe unter
»»veränderter Firma fortsetzt . Demzufolge ist die Firma gelöscht
und auf den Namen des jetzigen Inhabers neu eingetragen
toorben . In das hiesige Gesellschafts - Negister ist eingetragen
Worden die von den Kauflcuten Leopold Ackermann und
"olph Ackermann,  beide von Wiesbaden , unter der Firma
»Gebrüder Ackermann " zu Wiesbaden am 1 . Januar 189 1 be¬
endete offene Handelsgesellschaft , bei der Aktiengesellschaft
Brauerei . Gesellschaft Wiesbaden zu Wiesbaden
ogender Vermerk : „ Der bisherige Direktor August Stark ist alsln* .. _ . . . . " / ~ eswt

ser ausgeschieden und an dessen Stelle Kaufmann Karl Drach
°»i Karlsruhe , jetzt in Wiesbaden , zum Direktor gewählt , st.
mwer wurde in das hiesige Prokurenregister die a ) dem Ser.

Jacob Hoefel , b ) dem Buchhalter August Driesch , beide
i» Wiesbalvn wohnhaft , von obengenannter Firma erthentex , Wiesbaden wohnhaft , von obengenannter i*« ™

ollectivprokura eingetragen , die von dem Kaufmann Carl Gold-
» °>n zu Wiesbaden  dem Kaufmann Heinrich Hoffman » da-
>" °st ertheilte Prokura für daS ersteren zu Wiesbaden unter der
Mina Carl Goldstein domizilirende Handelgeschäft , daß dem Kaus¬
en » Heinrich Barth  in Düsseldorf für die im Firmenregister
«'»getragene hierorts und mit einer Zweigniederlassung m Dussel.°°«sbestehende Firma Hermann Friedrich  Prokura ertheilt ist.
4 » das Gesellschaftsreqister ist die Commanditgesellschast m Firma
^ ' ksbadener Weinbund , Hans Rospatt"  mit dem
^ ' tze,n .inaetraaen worden , daß
tz-rs,
den

eine
h,. .. " “Sv*“*>ntn L-cui,li,rn ipanuci»at |t«uuu,„ ... -

tat !) vor kurzem dem Reichstag zugestcllt worden . >
^ »nde hm hj , Verwaltung des „B e r e i n S f ü r H a n d l u n g s-

C5'* « >N Wiesbaden mit dem Bemerken eingetragen worden , daß

den hj^ .haftender Gesellschafter der Kaufmann Hans Rospatt

a, . .* Zum Handelsgesetzbuch - Entwurf.
. . gemeinen Deutschen Handelsgesetzbuchs ist•**l(un hnv *_ _ v_ an _

Der Entwurf
von dem Bun

Aus diesem

. u u ^358  in Hamburg"  jetzt auch dem
. . . ihre Abänderungsvorschläge nebst ausführlicher

,„ ^ undung zum Titel „ Handlungsgehilfen und Handlungslchr-
Ulli d"- miXA- ^ ^ ^ «r — kek.

lu „ 1,(11 bic Verwaltung de
commiS von 18 !

»Ychkn Reichstage ihreAbät
lia ' unbiing zum Titel „ Hai, »>.» » n « i, - <" >" - — i
»ifj, m,t  der Bitte unterbreitet , die Vorschläge zu berücksichtigen,
» ' „ drnvaltung betont hierbei , daß die Abänderungsvorschläge das

‘6 einer wiederholten eingehenden Prüfung nicht allein |
, »1" fber maßgebenden Organe des Verein « in Hamburg , sondern
iitle ? zahlreicher im ganzen Deutschen Reiche vertheilter B -
von 58 « Vereins sind . Deßhalb erachtet die Verwaltung die
5°rio ?„ .^ »»geschlagenen Abänderungen im Interesse aller Ang -
zeh,n, " deutschen Kausmannsstandes , insbesondere aber der A .
Kau , ,Ut  bringend geboten . Die Vorschläge gehen hauptsächlich

"k aus eine Regelung der Kündigungsfristen , Gehaltszahlung

bei unfreiwilligen militärischen Uebungen , Verbot des Abzugs von
Krankengeld in Krankheitsfällen , bedeutende Einschränkung der
Konkurrenzklausel und Festsetzung einer Anzahl Tagesstunden für
Lehrlinge zum Besuche einer kaufmännischen Fortbildungsschule.

— Anläßlich des 40 -jährigen Dienstjubiläums des
Herr » Theaterwachtmeisters L e n z wurde demselben gestern Morgen
ein sehr huldvolles Schreiben mit einer hohen Gratifikation und
von dem Herrn Intendanten ihm persönlich dessen Bild überreicht.
Im Laufe des Tages gingen bei dem Jubilar von Nah und Fern
Telegramme und Glückwünsche in großer Anzahl ein . Abends
7 Uhr brachte der Musikverein dem allgemein beliebten Jubilar vor
seiner Wohnung eine Serenade.

— Zur Sprudel - Chronik . Nach eirer Veröffentlichung
vom 12 . Februar 1893 hatte die Gesellschaft Sprudel bis dahin
für öffentliche Anstalten , milde und gemeinnützige Zwecke bci-
gesteuert Mk . 28089 . Hierzu die im Jahre 1893 an hiesige
Anstalten u . s. w . vertheilten Mk . 2420 .87 . Hierzu die im Jahre
1894 an hiesige Anstalten u . s. w . vertheilten - Mk . 1418 .15 . Hierzu
di . im Jahre 1895 an hiesige Anstalten u . s. w . vertheilten Mk.
1700 . Bis heute zusammen Mk . 33628 .02 . Durch die Ueber.
schüffe in diesem Jahre dürfte diese Summe noch um ein Erkleckliches
erhöht werden.

* Der Wiesbadener Beamtenverein hielt am Sonn¬
abend den 27 . Februar d . I . einen Maskenball in den oberen
Sälen der Casinogesellschaft ab . Wie sehr der Verein mit dieser
Veranstaltung einem allgemeinen Wunsche seiner Mitglieder ent¬
sprach , bewies der überaus zahlreiche Besuch derselben . Trotzdem
die Einladung von Gästen auf das äußerste Maß beschränkt worden
war , waren die Säle schon zeitig bis auf den letzten Platz gefüllt.
Unter den Theilnehmern befanden sich ungefähr 200 Masken und
obgleich eine Preisvertheilung nicht stattfand , waren doch ausnahms¬
los nur äußerst elegante und originelle Kostüme vertreten . Alle
Hochachtung vor dem Geschmack dieser Damen I Ein Preisrichter-
Kollegium würde hier ein sehr schwieriges Amt gehabt haben . —
Unter dem Eindruck , welchen das farbenprächtige Bild dieser an-
muthigen , bunten Gestalten in den festlich beleuchteten Sälen im
Verein mit den von der Musikkapelle gespielten lustigen Weisen auf
alle Theilnehmer ausübte , entwickelte sich sehr bald ein ächt fröh¬
liches , ungezwungenes Treiben , das über die um V - 12 Uhr er¬
folgte Dcmaskirung hinaus bis zum frühen Morgen fortdauertelund
dann noch in einigen Cafss seine Fortsetzung fand . Alle Theil¬
nehmer waren sich darüber einig , daß die Veranstaltung nicht
schöner hätte verlaufen können . Herr Tanzlehrer Seid,  in
dessen Händen die Ballleitung lag , entledigte sich seiner schwierigen
Ausgabe mit vielem Geschick.

* Familien -Abend . Bei dem heute Dienstag , Abends 8
Uhr , im „ Evangelischen Bereinshause " stattfindenden Familicnabend
werden u . a . folgende vier Chöre Mitwirken : die unter Leitung des
Herrn Lehrer Gustav Hofmann stehenden beiden Gesangchöre , der
von Hrn . Knuth geleitete Zitherchor , sowie der hiesige evangelische
Posaunenchor . Außer dem Melodrama „ Der Mutter Gebet " , einem
Deklamatorium mit Gesangeinlage und einem Gespräch für fünf
Personen enthält das Programm noch einen Vortrag des Hrn.
Pfarrer Grein über „ Die hl . Elisabeth , Landgräfin von Thüringen " .
Eintrittskarten nebst Programms sind für 25 Psg . im Bereinshaus
erhältlich

* Misfionsfest . Der hiesige Allgem . evangelisch -protestantische
Missionsverein wird am nächsten Sonntag,  den 7 . März , sein
Jahressest feiern . Der Festgottesdienst findet deS Vormittags
10 Uhr in der Bergkirche  statt und wird Herr Pfarrer
Beesen m eher  predigen ; die gesellige Nachfeier des Abends um
8 Uhr in der Turnhalle (Hellmundstraße ) unter gefälliger Mit-
Wirkung von Frl . Bieg er (Piano ) und dem Evangel . Kirchen¬
gesangverein . Herr Pfarrer Ninnzinger aus der Pfalz , der früher
Missionar in Japan war . wird einen interessanten Vortrag
halten , außerdem werden Ansprachen halten die Herren Pfarrer
Bickel und Lieber , sowie Rektor Müller , so daß daS Fest ein schönes
zu werden verspricht.

* Der kathol . Gesellenverein ladet auf heute Abend seine
Mitglieder und die Ehrenmitglieder mit ihren Angehörigen zur
carnevalistischen Sitzung  ein . Dieselbe findet bei Bier
im großen oberen Saale des Gesellenhauses statt . Ein reichhaltiges
Programm wird die Besucher erfreuen.

Der Mainzer RofenmontagS -Zu - hatte gestern ein
ungeheuer großes schaulustiges Fremdenpublikum , zu dem auch
Wiesbaden ein großes Contingent gestellt hatte , angezogen . Vom
herrlichsten Wetter begünstigt , bewegte sich der 53 Gruppen ent¬
haltende Zug eine Stunde nach 11 Uhr 11 Minuten von der
Schulstraße in der Neustadt aus durch die verkehrsreichsten Straßen
der Stadt . Der Zug selbst war einer der humoristischsten , sarben-
reichsten und prunkvollsten der letzten Jahre . Von den einzelnen
Grnppen sind als besonders hervorragend zu nennen : Das

Struwwelpeter - Jubiläum " ( zwei Wagen ) , der Maximalarbeitstag
der Bäcker , die neuerstandene Klepperbuvegarde , die „ Restauration"
des kurfürstlichen Schlosses , die Galopp - Schnellsohlerei . die hessisch,
preußische und preußisch - hessische Ludwigsbahn ( eine ausgezeichnet
humoristisch -satyrische Gruppe ) , die Oesterreicher und ihr „ definitiver
Abzug aus Mainz " , die Jugend der Zukunft , das verschleierte
Bild von Sars (Adam und Eva ) , die Eingemeindung von Kastel
und Kostheim , die Nansen - Nordpolexpedition , der indische Gesandt-
schastswagen , der Prinzenwagen mit Prinz und Prinzessin Carneval
und der Wagen des Li -Hung - Tschang - Bum und last not lsast
die Prinzengarde und die prächtigen Reiter - und Musikgruppen.
Während des Umzuges brannten in den Straßen die Gaslaternen.
Abends fand in der Stadthallc der große Maskenball und heute
Nachmittag 2 Uhr eine großeKappensahrt und Abends findet wiederum
Maskenball statt.

o Die erste Schnepfe . Oculi , da kommen sie , die ersten
Schnepfen I Herr W i l h . Wiegand in Wörsdorf  hatte am
27 Februar cr . beim ersten Gang in den Wald dar um diese Zeit
gewiß seltene Jagdglück , eine Schnepfe zu schießen.

— Neue Droschken -Haltenstelle . Bom 1 . März d . Js.
ab ist in der Sonnenbergerstraße , zwischen dem Chaisenweg und
der Holthos ' schen Villa , ein Halteplatz für zwel Droschken einge.
richtet ist . Die Droschken nehmen hinter einander Ausstellung , die
Köpfe der Pferde sind der Wilhelmstraße zugekehrt.

* Befitz ^ rchsel . Herr Tünchermeisier Hch . Müller  2r
bat 5 Ar 73 H >-Meter Acker „ Königstuhl " 4r Gew . an Herrn
Glasermeister und Privathotelbesitzer Carl W e r z verkauft.

nimmt besonders sein Dr . Wespe das lebhafteste Interesse in
Anspruch . .

* Sascha Schneider - Ausstellung in Banger ' »
Kunstsalon.  Seit heute sind folgende Originale des Dresdener
Meisters ausgestellt und werden wir auf die hochinteressante Samm-
l mg noch näher zurückkommen . „ Gram " , „ Sein Schicksal " ( Reg.

! Rex ) , „ Kopf eines orient . Fürsten " ( Oelgemälde ) , „ Um eine Seele " ,
1 „Der Fürst der Verdammten " , „ Skizze für eine Concertsaaldecke ,

„Nacht " , „ Der Triumph der Finsterniß " ( der Sieg des Todes ),
„Es ist vollbracht " (Christus den Satan stürzend ) , „ JohänneS der
Täufer " , „ Selbstherrscher (Kopf eines bärtigen Mannes ) , „ Krelde-
und Tuschzeichnung " , „ Männergesang " .

8t . F r a n k f u r t . 1 . März . Trotz Faschingszeit war daS
heutige Concert von Fräulein Helene Günter  sehr gut be-
sucht . Die Dame hat eine sympathische Stimme , welche sie technisch
vortrefflich beherrscht . Ihr , sowie den anderen mitwirkenden Kräften
wurde reicher Beifall zu Theil.

Watn . gnnft md Mffk»Ichaft.
- - - Residenztheater.  In der am Donnerstag statt-

sindenden 2 . Aufführung von Sudermanns „ Schmettcrlingsschlacht"
wird die Rolle der Else von Frl . Valerie Schäffer gespielt . Da
die erste Ausführung so glänzenden Erfolg davontrug , ist - ine
Wiederholung sehr erwünscht . Wie aus München berichtet wird,
findet das Gastspiel des königl . preuß . Hosschauspielers Carl Son-
tag am dortigen Hoftheater unter größtem Beisall statt und

Jur Lage in Kreta.
Prag , 2. Mürz. Das halbamtliche Prager Abend¬

blatt dementirt kategorisch alle Gerüchte über mili¬
tärische Vorkehrungen Oesterreich » .

Paris , 2. März. Der Torrespondent deS„Eclair*
telegraphirte ans Kanea , daß die Zahl der in Sitia um¬

gekommenen Muhamedaner 725  betrage.

Paris , 2. März. Der Gouverneur der
Insel Kreta  erklärte dem Berichterstatter de » » Eclair * ,

I daS Schicksal der Insel sei schon jetzt insofern festgestellt,
als der Sultan der Autonomie der Insel bereitwilligst

zugestimmt habe . Ismail Bey sagte . Berowitsch Pascha
habe in feiger Weise seinen Posten verlassen und sei de » ,
halb ein Deserteur.

Paris , 2. März. Der »Eclair* veröffentlicht eine
Depesche aus Kanea , welche daS Gerücht verzeichnet , daß
2000 in der Festung deS Rothen Kreuze» e i n g e f cho s -
sene Muselmänner  niedergemacht worden seien , die
Depesche meldet ferner , daß die hochgradig erregte musel.
männische Bevölkerung von Kanea die Europäer bedrohe.

Ans der anderen Seite scheinen die Insurgenten zu«
Aeußersten entschloflen zu sein.

London, 2. März. Der deutsche und fran¬
zösische Botschafter  hatten gestern eine längere
Konferenz mit Lord Salisbury über die Abänderungen im
Texte der Collektivnoten . Salisbury , welcher verlangte,
daß die Note an Griechenland , sowie diejenige an die Türkei
eine Verschärfung erhalten sollten , gab schließlich dem ent¬
schiedenen festen Auftreten deS deutschen Botschafters nach.
Man glaubt , die jetzt erzielte Verständigung sei eine ent-
gültige . Die Ueberreichung der Noten wird unmittelbar
erwartet.

Serajewo , 2. März. Die türkischen Truppen in
den Grcnzbezirken find abmarschirt . Nur einzelne kleine
Detachements bleiben zurück.

Athen , 1. März. Die Nachrichten aus Kreta
lauten andauernd besorgnißerregend . Die Muh a-
medaner,  durch die Action der Mächte gegen Griechen¬

land ermuthigt und von den türkischen Behörden auf¬
gemuntert und unterstützt , ergreifen die Offensive , die
Gerüchte , daß die Christen unmenschliche Greuelthaten
verübten , werden nach Consulberichten als vollständig
erfunden bezeichnet.

I Athen , 1. März. Die Gesandten der Groß-
Mächte  haben den Wortlaut der Collectivnote festgestellt.
In derselben wird die Autonomie Kretas und die Gleich¬
berechtigung der Muselmänner und Christen proklamirt,
und Griechenland aufgesort . seine Schiffe und Truppen

zuriickzuziehen . Eine Frist hierfür ist nicht bestimmt , da
die bezüglichen Instruktionen der Betrete ! der Mächte nicht
gleichlautend sind . Die Note wird morgen ( Dienstag)
überreicht werden . Hierselbst ist da » Gerücht verbreitet,
daß da » geheime National . Komitee zu Athen beschlossen

!habe , morgen mit den Proklamationen in Macedonien be¬
ginnen zu lassen.

Athen , 2. März. In der Deputirtenkammer
antwortete Delyanni » auf die Interpellation , betr . Kreta,
die Regierung thur ihre Pflicht , « egen da » Bombardement
von AkrotireS wurde prolestirt , darauf wurde der Regie¬

rung ein Vertrauensvotum ertheilt.
Athen , 1. März. Das griechisichr Panzer¬

schi ff M i a n l i s hat auf Samos 18 türkische
Soldaten  und einen Offizier , welche bei Vukolis
verwundet und gefangen genommen worden waren , aus¬
geschifft . Bei ihrer Landung sprachen die Verwundeten
den Offizieren der Mianlis ihren Dank für die ihnen
zu Theil gewordene Pflege und Behandlung aus.

ConstaNtinopel , 1 . März . Die Botschafter erhielten die
Instruction , namens der G r o ß m ä ch t e d e n „ S u l t a n a u f-

zufordern,  alle von ben Mächten bezüglich Creta getroffenen

Entscheidungen zu acceptiren , widrigenfalls gegen die Türkei

dieselben Zwangsmaßregeln wie gegen Griechenland

in Anwendung gebracht würden . "

Kanea , 1. März. Die griechischen Kriegs¬
schiffe sind auf das Ultimatum der Admirale hin ab¬
gefahren.  Die Sudastraßc bewachen die fremden
Truppen . Die kürkische Festung Stavroö  bei
Kandanos z e r st ö r t e n die Griechen.  Der Pöbel
der Stadt Schru ist erlegt . Es weiden Ausschreitungen

, befürchtet.
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Kandia , 2. März. Berlleidete Türken tödteten bei
dem Dorfe Archane» 4 Christen.  Dir Insurgenten
vrotestirten bei den Konsulaten wegen dieses Bruches des
WqffenstillstqndeS.

Kanea , 5}- März. Griechische Truppe« haben das
Fort StavroS  im Bezirke Molino erstürmt. Unter
der B-Völkfrung herrscht große Aufregung.

Snda , 2. März. Die telegraphische Verbindung
zwischen Suda und Kanea ist wieder eröffnet.

frlegtsiniiiie vnd!rtz!t Natzrichlru.
q. Rom» 2. März. Einer Petersburger Meldung zufolge ist

am russischen Hofe ein tiefgehender Zwiespalt  ausgebrochcn.
Die Kaiserin -Mutter machte Murawjcw heftige Vorwürfe iwegen
der griechenfeindlichen Politik . Sie erklärte, sie werde den Peters¬
burger Hof verlassen und sich nach Kopenhagen begeben.

© Venedig » 2. März . Auf der Station Mestro der Linie
Mailand verschwand «in Postbeulel mit Werthbriesen von über
2 00,000 Lire.

O Brüssel » 2. März. Gestern'brach unerwartet
ein Generalstreik der hiesigen Gasarbeiter
aus. Dieselben fordern den Achtstundentag und eine 20
procentige Lohn-Erhöhung. Der AuSstand ist allem An
schein nach von den sociolistischen GemeinderSthen ange-
saßt worden. Die Polizei hält die Gasanstalt besetzt,
weil die Ausständigen eine drohende Haltung annehmen.
Gestern versammeltensich die Ausständigen in ihrem
Vereinslokal, woselbst mehrere socialistische Redner auf¬
traten und die Ausständigen zum Ausharren und zur
Ruhe auffordrrten. Die Versammlung nahm eine
dahingehende Resolution an. Im Brüsseler Gemrinderath
werden die Sozialisten eine Interpellation darüber ein-
bcingen und den Gemeinderath aufforderu, den Streikenden
einen Mi nimallohn van 4 Frc». pro Tag zu bewilligen.

Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Henne-
berg-Scide von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, ge¬
streift, karrirrt , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qualit . u.
2000 versch. Farben , Dessins rc.), Porto - und steuerfrei instauS. Muster umgehend.—Durchschnitt!.Lager: circaMillionen Meter . 40b

fitW« str)Ml>hiM!g
2 Zimmer und Küche, in neuem
Haufe, herrliche Lage, sofort oder
1 . April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Herrn Fuhr¬
mann neben dem Amtsgericht
oder in Wiesbaden bei Frau
Reinheimer , Hotel „Nassauer
Hof ." _ 37*

Aostsaliee
Ich suche in der Adolfsallee

1—2 Morgen Land mit 20 bis
30 Meter Frontbkeite , behufs
Villenbau zn kaufen.

Offert , unter li . F. 2 postlag.
Köln Deutz . 41*

>Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern "

Villa
^ " gesucht.

Suche , wenn auch
am 1. April kleinere
Garten zu mtethe«

Offert unter X. F
Köln Deutz.

a. 1. April zn vm.
und
38*

abgelegen,
Billa mit

2 postlag.
40*

Sol

Adreßbuch
rnra Wiksdade« md ilmgegknö

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
»on MohnungK . und Heschäftsverändernngen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir znr Uestellung des A'-uches
(Kuvscription - prei - W . S.—) ergebenst ein.

Gart Schuegelberger jd Gie.,
(Inhaber Earl Schnegelberger)

BerkagShandlnng « . Bnchdruckerei
2995 2« Warktstraße 26.

iKiaemeiupc ütanfteniierein. G. K.
Dw außerordentliche Generalversammlung

findet Mittwoch » 1« . März , Abends 8 '/, Uhr,
im oberen Saale des Deutschen Hofes » Gold
gaffe2» statt.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Direktors;
2. Antrag aus der Mitgliedschaft auf Abänderung

des Statuts;
3. Allgemeines.

Es wird dringend um zahlreiches Erscheinen ersucht.
2993 Der Vorstand.

NB Die Mitglieder werden hierdurch in Kenntniß
gesetzt, daß von heute ab alle Vereinsangelegenheiten bei
Herrn Friedrich Rumpf, Neugasse 11, zu melden sind.

Röderstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
1. April ob. spät, zu vm. 384

Walramstr. 20
2 schöne Wohnungen . 2 Zimmer
u. Küche und eine 1 Zimmer u.
Küche zu vermiethen. a

Adlerstraße 52
ein leeres Zimmer
zu vermiethen.

auf 1. April

Wellrttzstr. 48
im Laden, eine schöne Dachwohn,
mit GlaSabschluß, 2 Zi
Küche u . Kellcrraum p. 1.
zu vermiethen.
Kinderloses Ehepaarkl. Wohnung in
Hause.

sucht eine
. __ i bi

Näh in der Exped

gegen Verrichtung von Haus!
arbeiten . Näh . Dotzheimerstr. 17
Seitb . 3 St . links._c

Zu verkaufen
ein schwarzer Spitzhund •/« Iah'
alt, Miner Dogge, 9 Wochen al
a Themas . Bierstadter Höhe.

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist aus
1. April zu vermiethen. Zu er- ,
fragen Parterre . 342 1

jriedrWrG 45
Stb ., 3 Zim . Küche U. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Vorderh . 2. St.
rechts. 1962*

Grabenstraße 26
3.  Stock, schön möbl. Zimmer
mit ob. oh. Pens . bill. zu vm. 39*
zA«nständ. Dame findet gut mbl.
<4 Zimmer Offert , unt . U. 15
bes. die Exped. a

Karlstraße 36
Part ., Dachlogis (2 Mansarden)
an kinderlose Leute, gegen Haus¬
arbeit zu vermiethen. a

Goidgasse 17
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche u. s. w. sofort zu
vm. Näh . 1. Stock daselbst. a

Platterstraße 28
1. Stock, 3 Zimmer und Küche
(GlaSabschluß) und Zubehör auf
1. April zu vermiethen. a

Zu verleihe«
auf 1. Hypotheke 20,000  M ., auf
2. Hypotheke 8000 , 3000 , zwei
Mal 15,000 , 21,000 M . durch
Stern ' S Hhpoihkken<Agentur,
Goldgaffe 6. a

8lco»l>N»-»ßk5
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
unv Logis. a

Mn Bett,
2 Tische und ein junges schönes
Hündchen billig zu verk. Näh.
Dotzheim. Wiesbadenerstr . 24 . a

Au verkaufen
(krankheitshalber) ein Geschäfts¬
haus in der Nähe des Koch-
brunnens d. Stern 's Jmmobil .-
Bureau , Goldgaste 6. 2975

Gesunden
ein Ainderportemonnaie M.
Inhalt . Abzuholen a

Hirschgraben 16, Part , rechts.

Welche Dame
leiht einem jungen Manne
100 Mark ‘t  Offerten unter
F . 500 postlag . Berliner

wird schön und billig besorgt.
Außerhalb 50 Pfg. pro Nachm,

Metzgergaffe 3, 2. Stock.

Eine tücht. Büglerin
sucht noch Kunden in u. auß. £
Hause Röderallee 6, Hth.' ,

Z « Verkaufe«
großer Blumentisch, Einmach-

scr, Rothweinstaschen, Stein-
ge, Wafferflaschen, ein Näther-
;r Kinberstuhl mit Tisch rc.

Philippsbcrgstr . 4 , Part.

g zu verkaufen. N8H.
Moritzstraße 41 , 1 St.

2986

Feuerzeug
ved.) 2 Pallete . 17 Pfg

H. Zboralski,
Römerberg 2/4.

p zum Wasch, u. Bügeiä
wird angenomwenl

Räb . Blücherstr. 22 , S ' b. 1, t

Bohnen,
Lappenkraut , Sauerkraut
zu haben a

Schwalbacherstraße 63.

Ein tlemer , gmerhäliener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offenen mit
Preisangabe unter bl. 92 an die
Erp ed. d. Bl . 43*

"Nachtigall
und Welschst zu verk. Druden-
straße 1, Metzgerladen.  42*

panopAma Photoplaslsk,
Langgasse 35 , Entreesvl.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben.,
Tag - und Nachtbeleuchtung. —

Diese Woche: , 2™
m. KrönnnaSzug Kaiser Nikolaus . Das Unglück aus dein

Chodinskyfeld. Ausstellung Nischni-Rowgorod 189».

\H°uptmann

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 3. März 1897.

63 . Vorstellung. 35 . Vorstellung im Abonnement v.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe , übersetzt von Rellstab-
Musik von Meherbeer.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicck.
Regie : Herr Dor »ewaß.

>hann von Leyden . f ' Jr Krönst.
des , feine Mutter. pl WtebnM*
ertha, seine Braut . ^ l. Kmb.
,naS ) . . . . Herr Nowack.
lathisen ) Wiedertäufer . . . . Herr Rustenr
-charia» ) . . . .  H « r S » wefi.r.
_ . ° . Herr Müller.

Herr Dieterich.
Herr Schmidt.

>er Wiedertäufer . . . . H » r Mnka.
. . . Frau Stengel ..
Bauerm - Frau Bauman ».

' * Herr Baumannn.
Ein Aufwärter . Herr Oiton.
Ein Soldat Herr Schuh.
Kurfürsten . Großwürdenträger de§ HeereS und der Kirche M»
und Geistliche. Chorknaben. Pagen . Garde des Ploph " '
Trabanten . Herolde. Soldaten . HolländischeBauern u-Bauermne"-
Bürger und Frauen von Münster . Wiedertäufer . Männliche ua

weibliche Schlittschuhläufer.
Borkomme « de Tänze:

Akt 2. Danse des villagoises , ausgeführt vom CorpS de vauer
Akt 3. Redowa , ausgesührt von Frl . Quaironi , B . v. Kornatzn»>

dem CorpS de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgeführt vom CorpS de ballet.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4. Akte statt.
Anfang « »/, Uhr. Einfache Preise . Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 4 . März 1897.
64 . Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement A.

Die wilde Jagd.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda . Regie : Herr

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Erste

hornas, Bierstadter Höhe, -yof. — -. . . ^ —
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2. März

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger « ‘

Heute Abend
Eröffnung

Moniaten-AiissWlung
Taunusstrasse 22.

Nesidenz-Theater.
Mittwoch , 8. März . Zum 14 . Male : Trilvy . Schauspiel in

5 Acten nach dem Roman des G. de Maurier Okankowski
(Tritbq — Alice Rauch.) Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 4 . März . 2 . Vorstellung im Sudermann -Cyklus
Wiederhotung : Di » Schmetterlingsschlacht . Komödie in
4 Udru MB A. Sudermann.

104,15
104,—
0805

104,15
104 .10

98,05
94,50
88,60

, 104,50
36,30
36,90
94,40
24,00
99,80
88,10

102 10

60 .50
87,-
»8,40
18.50

103,89

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe .
3' i, do.
3 . do.
4 . Preass . Consols
3*/, do.
3 « do, .
5°/„ Griechen ,
5°/0 Ital . Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
1>/, , 8ilber -Rente .
4*/, Portug . Staatsanl.
4*/s do, Tabakaal.
5 . . äussere An !,
5 < Rum . Y. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakaul . .
5 . , Lt .B.(Nisoh -Pir .)
4 . . 8t .- B.-B. H.-Obl.
6°/0 Span , äussere AnL
5°/0 Türk Fund - ,
5"/, do. Zoll - ,
Ich, do. . . . , .
i °U Ungar . Gold-Rente
4*/, . Bb. . y. 1889 -
4 ‘ , , , Siib . , , 86,50
5° ’0 Argentinier 1887 —,—
4V3 , innere 1888 53,80
41,, , äussere . . 5i,60
4°/0 Unif . Egypter . 105,70
3‘/, Priv . . . . 101 .70

Mexicaner äussere 91,20
5°/0 do . B.-B (Teh .) 85,70
3•/, do . oons . inn . 8t . 26,90

Stadt-Obligationen.
4*/, abg . Wiesbadener 10' ,70
4*|4 1887 do 101,30
i <>/„ do. v. 1896 100,60
4°/„ Sladt Lissabon 88,—
4»/* Stadt Komi/V1I1I 89,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsb &nk . 158,20
FrankC. Bank , 178,50
Deutsche EtT.-W. -B&nk 116,—
Deutsche Vereins - „ 119 —
Dresdener Bank . . 157,50
Mitteldeutsche Cred .-B. 11740
Nationalb . k. Deutschi . 174,50
Pfälzische „ „ 137 90
Rhein . Credit - . 137 00

» Hypotta .- , 171,—
Württemb . Verbk . , 147,—
Oest . Creditbank . 303,62

Borgwerks-Actlen.
Bochum . Üergb .-GuBHst. 153 00
Concordia , , , > 229,60
Dortmund Union -Pr . , 47 60
Gelsenkirchener . . . 164,80
Harpener . . « « 175,00
Hibemia . 177,90
Kaliw , Asohersleben . 147,20

do. Westeregeln . 176,—
Riebeok , Montan . . 189,00
Ver . Kön. und Laurah , 160 —
Oesterr . Alp. Montan 66,70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 175 .70
Anglo -Cout -Guano . 259 .30
Bad, Anilin .- u. Soda 430,20
Brauerei Binding . . 227,50

, z. Bssighaus 51,00
, z. Storch (Speier ) 104,50

Cementw . Heidelberg , 127,80
Krankt '. Trambahn . . 260,00
La Veloce Vorz .-Act . 117,70

do. Stamm -Aot. 116,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 108,00
Bielefelder Masclif. . 322,50
Chern. Fahr . Griesheim 263,90

„ Goldonberg 104,00
. . Weiler . . 234,-

D. Gold u, Silb .-Son. 269 .40
Farbwerke Höchst . 430 20
Glasind . Siemens . . 201,00
intern . Banges . Pr .-Äot. 182 00

. „ St .- , 176,80
„ Elektr .-Ges. Wien 127 00

Nordd . Lloyd . . . 111,00
Verein d. Oelkabriken 99 70
Zellsto «', Waidhol . . 230,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn * . 119,10
Pfälz . 243,50

Berliner
ieblasseer rfl©»
1. März Nachm . 3,45.

Dux , Bodenbaoh . . 5b,—
Staatsbahn . . « » 296,76
Lombarden , . , . 77,50
Nordwestb , , . , . 224,00
Elbthal . . . « . 231,—
Jura -Simplon , . . 95,00
Gotthardbahn , . 166 60
Schweizer Nord -Ost . 183 —

Central . . 139 50
Ital . Mittelmeer . . 94 20

Merid . (Adr . Netz ) 125,90
Westsicilianer . . . 54 80
sub Prince Henry . . 94,70
Elsonbahn-Obligationen.

4*/, Hess . Ludwigsb . . 100.40
4% do.v.81 (31/,101 .40) 100,30
4*/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,40
4°/, Elisabetlib .steuerf . 103,80
4*/, da 8teuerpd . 99,50
4*/, Kasch . Odb.-Gold —, —
4°/, do. Silber 84,30
5*/, Oest . Nordwestb . 114,20
6°/0 . Siidb . (Lomb .) 109,80
3*/„ , do. 74,70
6°/0 , Staatsbttlm . 116,69
4*1, Oest . SlaatsLahn ■ 164,10
3*/. . do. 1-Via 96.80

do, DL 94.00

Credit . .
Disconto -Command.
Darmstädter , . . •
Deutsche Bank - •
Dresdener Bank • ■
Berl . Handelsges . - -
Russ . Baak . . • •
Dortmund , Gronau . -
Mainzer . . • •
Marienburger . . . <
Ostpreussen . . • •
Lübeck , Büchen • <
Franzosen . - « «
Lombarden . • • '
Elbthal.
Busohterader L. B- >
Prince Henry , >
Gotthardbahn . •
Schweiz . Central . <

n Nord -Ost . ■
Warschau , Wiener . •
Mittelmeer , , »
Meridional . . • '
Russ , Noten . . »
Italiener . »
Türkenloose . - »
Mexicaner . . • - ■
Laurahiltte . - » , *
Dortmund . Union ' • A.
Boohuiner Gussstahl <
Gelsenkirchener B»» 1
Harpener » . . •
Hibernia . . • • '
Ham ». Am. T’aok . -
Nordd Lloyd . . ■
Dynamits Truste . ■
Keiohsanleihe , > 1

227,70s
157.5°
l ö3', 0113.40
164,'

d®
94.3»

168.2»
38?».

134 ‘°
sE
95<In

166/"
139,7°
133,6°
271, 1
94/°

89,6°

«S
l!’?
>54,'-
ldf- 1
17« -1
17-- '
i ff .*;
, lb,<
1 o fl98,-°



Rr. 52. iWln -Jg
vntniwp Wie »b«de«er Mener «r1-A « zeiger. 8. März 1897. Gdte  3 .'

rdkitsmchmis
des

.Wiesbadener General -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur IO Pfg.
Ltellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingclaufenen Anzeigen , in denen offene
stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 36,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.

Männliche Personen.

monatlich I
. ** ^ festes Gehalts

können Personen sich durch I
Ausnutzung ihrer freien Zeit!
verdiene» . Offerten unter
„Nebenverdienst " an 8 . L
Daubeu. Co. Franks, a. P

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Akquisition. Näheres durch die
Expedition nuter Chiffre W . 200

Solide Leute
die sich durch den Ver«
kauf eines Artikels , der in
jeder Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdienen wollen,
»erden ersucht ihre Adresse
°n Arthur Katzschmann,
Dresden , Titimannstr. 26
*1 senden. 294b

ArstkuDntkikdkiiicr
riiigrfiütrt. Jeiffchrist
Wtb »in redegewandter junger
«tttlMt bei hoher Vergütung ge-
lucht. Offerten unter X 10 an

Exped. d. Bl , 297b

atevitdeter junger Mann
,° t>ne Stellung sucht passende

MWgung für einige Wochen.
Offert , unter X. 47 beförd.

Txped. d. Blattes . 1967*

rgarren
Vertreter

^ der Kundschaft cingeführt,
P hohe Provision von einer
"'"ungsfähigen Cigarrenfabrik
»lucht . Frco . Offerten unter

an Nutz . Moff »,
^ " ln . (L » 554/2 ) 163/27

DrrespMörnt.
gÄ .Ä "Än^
®!L&’ iucht Stellung . Gefäll.L-lenung . iscsau.
& * * shb G. 43 durch die

«beten. _ _4fe*

Mrtnekgehülfe
N . " °n G Wülsch , Well.Well

1977*

ft̂ Wze Arbeiter
sticht "^ bcarbeitungsmaschincn

sL Weimcrstraffc 26^

r » Arbeiter ) gesucht von
1964* i ” tto ' Tapezierer,

JttHifllcniirnfK - 7.

385

Suche einen tücht . selbstständ.

larbirgkhülfen
Frau «iefftnwetter,

Metzgergaffc 32.
Tüchtiger

TapkztMgkliitlfk
gesucht 374

Lieglein , Helenenstraße11.

1 Satllergeyltfe
gesucht . 1952*

A. Assmus . Taunusstraße 7.

g.
gesucht . Joseph Link , Buch-
binderei , Friedrichstr . 14. _a

Tüchtiger , zuverlässiger

Rockschnerder
verlangt J. Riegler , Lang-
gasse 43 , 1. Stock.  3*

Ein tüchtiger

Wochenschneider
gesucht . 29*

L Dörr, Adlerstraße55.

Ein tüchtiger

IchiikidklgcMe
und ein Lehrling gesucht,
a W . Schöne , Röderstraße 6.

TW .Schreiner
gesucht 1963*

Fürstchen , Rheinstraße 37,

Lackirergehülfe
gesucht . 28*

Franz Lenz , Albrcchtstr . 12.

TünchergMlsm
gesuchtstüchl . Lpeißarbeiter ) . Näh.
18* Brauerei
/Hin junger Lithograph

der nebenbei arbeiten will
witd gesucht . Offert , ü . l . 10. 1Ö0
hlluptpostläg . Wiesbaden . a

Gesucht
gewandt. Arbeiter
1949 * Blücherstraße 16 , 1 . St

Ein Zuhrknecht
gesucht Schlachthausstr . 13
hsi Kreß . 27*

Znverlöfsigek
FtthrkNecht

gesucht . 379
Helenenstraße 24 , Part.

2 tüchtige Fuhrknechte
, . ; - T7r - —

A’dirling geiudit
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu .er
Handschrift und Schulkenntnisscn
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder , später gesucht . Off . untet
5 . Ist an die Exv. d. Bl . 1862

Ein brnner Imlße
kann die Brod - u . Feinbäckerei
erlernen . Wo ? sagt die Erpcd.
dieses Blattes . _ 1916*

JJb? & lf tun tben  besuchen , geg.
lliliar, , 011 f ur  6vlal Prüm.
L' luchpSroul . » . Jalousien
b. stitzO/ss" ! Referenzen an
^Uschz, ^ ^ °u0en -Fabrik in

löb7' ,ir 0 i . Schlesien.
h * ö- (Herren diejer

* 143/2

Mulkrlehrliiig
gegen Vergütung sucht 1921*

Rücker, Drndenstr . 8

WKeWIlilg
sucht 1872*

C Flectisef, Luiscnstraßc18.

Ein braver Junge
kann die Schlofferei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.
Ein

Iatilerlehrling
gesucht Helencnstraße  25 . 279

Ein braver 275

Drechslerlehrling
gesucht . W . Barth , Neug . 17

Ein ordentlicher

Laufjunge
für Vormittags gesucht. Zu meld.
8— 10 Uhr . Zahnarzt Funcke,
1956 * Wilhelmstratze 10.

§min
für unentgeltlichev
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abthetlung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
2 Küfer
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
3 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Vergolder
1 Glaser -Lehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Küserlehrling
1 Steindruckerlehrling
1 Tüncher -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder -Lehrling

Arbeit suche» !
2 Barbiere
1 Friseur
2 Installateure
2 Köche
3 Krankenwärter
3 Kütschtr
4 Lackirtl
2 Maler
2 Maürtr
3 Spengler
3 Tüncher
1 Wagner _ i

Weibliche Personen.

gesucht . Eintritt per 1 . April.
Seiden -, Spitzen -, Band - und
Mode -Geschäft 1. Hjrseh Söhne,
Langgässe , Ecke d. Bärenstr . 46*

Haus-

evang ., 35 — 45 Jahre 41t, wird
auf baldigst von einem älteren
Herrn , Inhaber eines . Spezerei-
geschäftes gesucht . Dieselbe müßte
int Laden Mit thätig sein . Gefl.
Üff . unter X. 30 an pic Exped.
d. Bl . . _ _ _ ' 318h

Eine perfekte

Köchin,
welche 9 Monate als Köchin in
einem Restaurant ersten Range«
thätig war . sucht Stellung in
einem Privatbaushalt , Näheres
in der Exped . ds . Bl . 330

Zwei tüchtige

Knchenmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht.
2976 RathSkeller

Arbeiterinnen
geübte und zuverlässige werden
eingestellt 2871

Beyeuliacli’s Metallwaaren-
Fabrifc&Gmir-Anstalt,

Kellerstraße 17,

}m  EjstMgkn
stach der Eisenbahst wird Jeiiiand
gtsstchi . Nerostraße 10,1 . St . l. a

Weits -Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephvn 19 . —

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
Eine Dame des Aufsicht füh¬

renden Comitees ist täglich Vor¬
mittags und Nachmittags einige
Stunden . auf dem Bureau und
nimmt besondere Wünsche und
etwaige Beschwerden im Namen
des Vorstandes entgegen.

Auf Empfehlung des Direktors
können arbeitsuchende Mädchen
unentgeltlich von einem hiesigen
Rechtsanwalt Rath ertbeilt haben.

Stellung finden:
Eine Jungfer , die auch d . Dienste

eines s. Hausmädchens über¬
nehmen soll , nach Frankfurt
ä . M . Lohn M . 25.

Eine französisch sprechende Bonne,
am liebsten Schweizerin , prima
Zeugnisse aus feinsten Häusern
erforderlich.

Eine perf . Köchin in herrschaftl.
Haus in der Nähe Wiesbadens.

Eine zuverlässige Wirthschafterin
nach Balduinstein . Lohn M . 20.

4 perf . Köchinnen für Pensionen
und Restaurationen.

3 Herrschaftsköchinnen (M . 25 ) .
2 zuverlässige Kinderfrauen nach

Mainz.
Verschiedene Alleistmäden.
Verschiedene Hausmädchen.
Verschiedene Küchenmädchen.
5~6 jugendliche Arbeiterinnen für

Staniol - und Kapsel -Fabrik
1 . RangeS . Dauernde Be¬
schäftigung.

toörner ’ s
erstes Central Bureau (alt.

Bureau am Platze)
7 Mühlgaffe 7  1 Etage

sucht über 40 Mädchen, jeder
Branche , gegen hohen Lohn , für
Herrschaftshäuser u . Hotels . 325

errtesCelitrat-Ktteau,
V Mühlgaffe 7 , 1.  Et .,
(ältestes Bureau am Platze)

fortwährend tüchtig,
s * » ffff# / Hotel - u .Herrschafts-
personal jeder Branche nach hier
und auswärts gegen hohe«
Loh ». _

Kandmädchen,
welche auch stoch sticht gedient
haben , können sofort mit 80 M.
monatl . Plazirr werden.

erstes Central -Dureau,
Mühlgaff - 7,  1 , Etage-

in ein Privathotel
nach Bad Schmal-

bach ein Mädchen aus guter
Familie , welches den Haushalt er¬
lernen will , ohne gegenseitige 'Vcr-
gütung . N . erth . Bureau W. Löb,
Weberg . 15, Telephon 394 . 352

erStes Ul ^ ß̂ ES

ölolli d Egfitfai-ita
Groldg-asae 6 ,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal

allen Branchen.

Ein Lehrmädchen
zum Sticken gesucht , auch werd.
daselbst ganze Ausstattungen bill.
gestickt. SteiiiMffe 12 . 1 , St.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Hth . Part.

klunge Frauen erhalten durch
d Auslegen von Druckschriften
rc. lohnende Beschäftigung . Näh,
in der Exp , d. Bl, _ 1997*

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stejngasse .2 . 3 Tr . rechts.

ent junges brav.
Mädchen Näh.

bei Bäckermeister Wenzel , Lüd-
wigstraße 10 . 1942*

(ünt junges Wädgjtn
vom Lande gesucht , Gärtnerei
8 »Iie den , obere Franksurlerst rasie

Mädchen
kann das Klciderauächeil uuent-
gcltl erl . N - rostr . 3 , 2 . St . 1880*

MinIftaii'LkSL
Dame im Rollstuhl fahren kann
bei freier Beköstig , u . gut . Lohn
gesucht . Näh . durch W . LiOb,
Webergaffe 15 , 2. St . 352

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Ein tüchtiges

Hausmädchen
gesucht , welches nähen u . bügeln
kann und gute Zeugniffe besitzt.
Näheres bei 1. Hirsch Söhne,
Modengeschäft , Ecke Langgasse u.
Bärenstraße . 291

Jung . Mädchen
vom Lande oder ältere Frau ge«
sucht Karlstraste S . 379

Zum Ktttzelanstragm
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp . d. Bl . 834

Ein ’

Kkhmttlhki
für den Verkauf gesucht. 381

Adolf Koerwer.
Lehrmädchen

»ck kollfMlhtN
sof. gesucht Ligarrettenfabrik
„Heues ", M u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31 . 235

1938*
gesucht

Rheinstraße 44.
Ein 14 dir I6jähriges sauberer

Mädchen
tagsüber gesucht 1935*

Röderstraße 7 . Bdh . 3 . St.

MttMWle
in einem hiesigen Beschäst findet
ein

Mädchen
welches mit der Stadel bewandert
und sticke» kann.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes , _ 1L80*

Nur brave Lehrmäd¬
chen für Kurtz- und

Wollwaaren ges. Dauernd « Stell.
Ellenbogengckffe 11 . 1981*

Stellengesuche
Männliche Personen.

nnger Mann,
verh ., z. Z . noch in Sfillung,
sucht sich möglichst bald , u ver¬
ändern , ev. als

ßajfiettr, Anlüserrc.
Gest . Off . unter ff . 23 an die

Exped . d. Bl . . 1590

für anständigen Jungen mitguter Schulbildung wird Lehre
gesucht als Mechaniker . a

Kellerstraße 18,  Part,

<&m , junger , tüchtiger

Ntau»
mit prima Zeugniffcn , Soldat
gewesen , sucht Vertrauensstellung
irgend welcher Art , derselbe kann
auch Scribentenstellc versehen.

Gcsl . Offcxt . unter Vi.  101 an
die Exped.  ds , Blatter

Ein veryeiratheter Mann,
37 Fahre alt , welcher EaUtion
stellen kann , sucht einen

VertrMenspojlen.
Offerten erbeten unter IV . O . 8
all die Exped . d. Blatiis.

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für

Nachweis von Penstonaten,
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 — 1.

Arlinls-Nachlvcis
für Frauen

im R a t h h aus.
Unentgeltl . Stellen -Vermitteluüg.

— Telephon 19 . —
Die Anstalt Esieht in direkter Ver¬
bindung mit auswärtigen gemein¬
nützigen Anstalten , wie z. B . dem
unter dem Protertorat I . Kgl.
Hoh . der Frau Prinzessin von
Baden stehenden Vermittelungk-
Büreau des Badischen Frauen-
Vereins in Karlsruhe . Auch mit
der französischen Schweiz sind in
den letzten Tagen Verbindungen
angeknüpft worden , um zuver¬
lässige Banne von dort direct zu

bekommen.

Abtheilung II:
Kür bessere Stellen.

Eine junge Dame aus d. feinsten
hiesigen Kreisen sucht e. Stelle
— womöglich auswärts — als
Hausdame , Gesellschafterin oder
Vertreterin der Mutter in der
Kindercrziehung . Dieselbe ist
musikalisch , sprachkundig und
versteht es , einem vornehmen
Haushalte vorzustehen , hat ihr
Examen im Handfertigkeits-
Unterricht gemacht . Beste
Referenzen.

Eine Daine sucht , gestützt auf
Empfehlungen , zur Erlernung
der französischen Sprache , ohne
Anspruch auf Gehalt , in einer
französisch sprechenden Familie
»ls Gesellschafterin oder Haus¬
hälterin aufgenvmm . zu werden.

Eine frühere Schületin dit Kgl.
Hochschule (Joachim ) in Berlin
ertheilt Unterricht für Klavier
und Gesang , sowie Harmonie-
lehre . Dieselbe wäre auch bereit,
einer seine » Dame tägl . einige
SMnden Gesellschaft zu leisten
»dir mit ihr zu mustriren.
Beste Empfehlungen.

Eine Dame , welche 30 Jahre in
London als Erzieherin thätig
war , steht tägl . einige Stunden
als Gesellschafterin , Vorleserin,
Eorrespondentin (deutsch , stanz .,
ettgl . , etwas spanisch ) zur Ber-
fügung , wäre bebeit , auch als
Reisebrgleiterin aus titzige
Monat « chätig zu sein.

Eine Kindergärtnerin 2.  Klaffe
sucht gestützt auf die besten
Zeugnisse und direkte Empfeh¬
lungen eine Stelle mögiichen-
salls zu Kindern nicht unter
5 Iahreü.

Eine sehr empsehlenrw . Jüüzftr,
5 Jahre in WieSb . bei einer
kranken Dame dem Haushalt
»öraestand ., sucht auf 15 . März
Steve . Lohst nicht unter 25 M.

NähttdS dürch deii Direktor
der Anstalt , der täglich zwischen
10 « . 11 llbr im Vorstands¬
zimmer ded Bureaus im Rath-
baus zu spreche « JL .. .

(fittr ttsthkmk flau
sucht tagsüber Vdschiistigung . Näh.
Steingafft 31 , Hth . Part . l. 1868*

Gine Uäherin
sucht Arbeit im Nähen, Aus-
beffern von Kleider » u . Wäsche.
Zu erfragen im Rathhaus . Ar-
beitsnachweis für Frauen. ..a

Wik liilhl. Jtiftutitt
sucht noch einige Kunden
1831 Helenrngraße 15,1 St.
Illciff . Bunt - und Gold

stiäen , auch gaüzd Ms-
stattungtn werden schön ü . billig
angefertigt . Anna Hansen , Kl.
Schwalbacherstraße 9 , 2 , Eck«
Mauritiusstraße . a

Eine perfekte Bügierin
sucht Beschäftiaung , geht auch in
tin Höttt . Näheres Uranien«
sträße 53 . Hth . 2 St . r.
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Nächste Woche Ziehung!Hetzer Domban -Geldloose ä3
200,000  Mark, 0261  Geldgewinne, » 0 .000 , 10 .000  Mark
LOOSE ä 3 Mark 30 Pfg. (Portou.Liste 20 Pfg.extra) sind noch zu bezieh_ _ T*, UfiaeViaHan<*n nflnfin hfti IW. La

Matt
_ 30 Pf

» 2C«». „PMinpwiiiiie Ua 'f 50,000 , » 0,000,10,000 Marku,s.i
lark , beiugew , treffer Hau»t-ABentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 21

Pfg. SoHra^

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
«w . ** *# . Karl wittlch , Michelsberg V, Eck- Gemeindebadgäßchen.

Reis«-, Markt-, Wasch-
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen -,
Arbeit- » und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

j Korbwaaren in größter AuSwabl.

Neuanfertigung.
Bestell »»» »«d Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Seffrl -Mlechteu in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

Kleider- und Haarbürsten , _
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Tasrlbürsten,
Wichs- und Badbürsten rc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle HaurhaltungS - Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestecke,
Sens - u. Gewürzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

,c. re.

In
SirtwiMtn:

Küchensiebe,
Mchlfiebe.
Haferfiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

«. A. m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagören,
Schlüffel-u.Garderobe-

leisten,
Salz - und Mehlfässer,

»ack- u .Schncidbretter,
'rahnen - und Kork¬

maschinen,
Butter - u . Kochlöffel,
Putz - undWichrkasten,
Butter -» .Anisformen,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alle Holzwaaren

für Haus - u .Küchen-
bedars. sowie für

Brandmalerei.
Schöne« Sortiment.

Bfe Wieder-Eröffnung meines Restaurants und Wiener Cafes erfolgt
Donnerstag , den 4 . März er «,

und ersuche ich höchst um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll
Fritz Stiick.

2988

Geschäfts Uebergabe.
Mache hierdurch die Mittheilung, daß ich unter Heutigem mein

Coiffeur- uud Parfümerik- Detail- Gkslhäst
LN

Geschw . Eppel
rzuslich abgetreten habe, bitte das mir geschenkte Wohlwollen auf meine Nachfolger

paul W |eii Sch.
Auf Obiges Bezug nehmend empfehlen wir uns einem hochgeehrten Publikum

mit dem Bemerken, daß wir das Geschäft unter persönlicher Leitung führen werden
und das Vertrauen durch Solidität und solide Preise zu erwerben suchen.

Geschw , Eppel,
Coiffeure, Taunusstratze 27.

Ob  parle fran âtse . — Engltsh spolten

Adlerstraße 69
2 St . rechts kann ein sauberes
Mädchen Schlafstelle erhalten.

Nerostratze 34
1. Stock l., ein kl. einfach möbl.
Zimmer zn vermiethen.

SDMlhkkstr . 13
Stock, junger saub. Arbeiter

erhält schöne Schlafstelle

Häfnergasse3
_. Stock, sch. möbl. Zimmer mit
Ko» für 9 M . p.Woche z. vm. 382

60

v
56
wi&
5
§
s
%

Wi
*
di

Möbel,
Volfternmarerr

in größter Auswahl.

l.Vkeigsnl>LLo.,
Marktstr . S « , I.

Kleiderschränke Mk. 14 .00
do. extra große „ 25 .00

Küchenschränke „ 24 .00
Stühle „ 2 .50

Betten , complett „  40 .00

Sophas „

Hth . 3. Stock kann ein reinl.
Arbeiter schöne bill. Schlafstelle
mit Kaffee erhalten.

Frankenstraße 9,
3. St ., erhalten junge Leute
Schlafstelle. 2V*

Daber’sche Speisekartoffeto
beste rothe Brandenburger, vro Centner Mark '
Lebensmittel Consu, »lokal,  Sckwalbacherstr^

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm.  380

Hurrah die

ES ladet freundlichst ein

Fastnacht -Dienstag , 2 . März:
Große

Kchlnßsttznng
in der Dachshöhle , Walramstr . 32.

4Uh7-b:Frei°Concer1.
Einzug des närrischen Eomitee's:

7 Uhr 71 Minuten . 2599
Herrenkappe 2b Ps ., Damcnstern 15 Ps.

Der kleine Rath.

YoigtTändischesWaarenlager.
Lager sämmtlicher Jäger-Hemden nach Professor Jäger,
Unterhosen , Jacken , Schürzen , Strümpfe , Corsetts,

m Weisse Hemden für Herren und Damen,
ßj Damen -Unterröcke und fertige Oberröcke,
=*Strickwolle, Kinderkleidchen, Kinderschürzen etc.,

Gross © Auswahl in Herren - und Damen -Regen - und _
KJ Sonnenschirmen , M
m Alle Sorten Wachstuche , Gummidecken u . Bettemlagen , u
E Kraeen , Manschetten und Cravatten 2697 ß
G empfiehlt ~
k Josef Graf,
ru Mauritiusstr. 8, Wiesbaden , Mauritiusstr. 8.
^5a5a5a5asa5E5E5g5esa5B5M25g5a5E5Z5g5E5a5a5a&

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch sabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraste 12 » Laden im Hinterhaus, Part. 2767
JUiutrire

Dane JmumceniL&reü-Courcmte  i ,q„eW-nr >„>dpteUmürtio
Wlh .RUmwamtrm flairikl  Wiesbadener Verlags-Anstall
njftrlinSV7n3XPn  IW / JtittrrxtrAI.._ Rrtrl-rirti »vnmrnnim

Drncmcli

Bau- und Möbelschreinerei
von

Karl RussWwe., Wellritzstr . 25,
empfiehlt sich in

vorrälliigkn Möbeln aller Art
bester, solidester Ausführung ; prompte , billigste Bedienung zu
Fabrikpreisen . Uebernahmc ganzer Ausstattungen in jeder Preislage.
opst ajabtigc Garantie

Krone« Wäsche
ist dar haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabnka
in « ragen , Manschette » . ServiteurS « . Hem°

Krage « „Kronen .Wäsche" , II Nttd Wh 2 . 3 " .
sämmtliche neuesten Fa - on«, >2 Utzd « M » »

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12  u . 14 .

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Bcilagsansiatl , Friedrich  V an»  c>na n n. Beranlivorlliche Jicdattioii . Für
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehre » ; für  den Jnseralrnih .

den politischcnT hcil̂ lnid^daS Feuilleton : ViOef-diebactear
Aug . Peiler . Sämmtlich in WeeSdaden.
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